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Bahnhofstraße frei
Grundhafter Ausbau ist abgeschlossen
Für rund 572.000 Euro wurde der 2. Bauabschnitt 
der Bahnhofstraße zwischen Schulstraße und der 
Kreuzung Lange Straße/Bahnhofstraße/Am Bahnhof/
Polenzstraße Ende Juni abgeschlossen. Als letztes 
wurde das Dreieck noch mit entsprechendem Grün 
bepflanzt. Mit der Fertigstellung der Straße am 
Schulcampus konnte eine weitere Maßnahme aus dem 
Verkehrskonzept der Stadt Brandis umgesetzt werden.

Party bis in die Nacht 
Stadtmusikfest lockt auf den Markt
Freitag und Samstagabend, als die Hitze etwas 
nachließ, war der Markt zum Stadtmusikfest sehr 
gut besucht. Kühle Getränke, leckeres Essen und 
Eis sorgten aber auch tagsüber für kulinarische 
Abwechslung. Auf der Bühne und dem Kirchplatz 
gab es verschiedene Programmpunkte: Musik, 
Spiel, Spaß und die Versteigerung von Fundsa-
chen sorgten für Kurzweil unter den Besuchern.
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Editorial

Impressum

Willkommen und Abschied heißt eines der 
schönsten Gedichte deutscher Sprache. Es ge-
hört zu den Sesenheimer Liedern von Johann 
Wolfgang von Goethe und zählt wohl auch des-
halb zu seinen berühmtesten Gedichten, weil es 
einerseits in seiner metrischen Form und seinem 
sprachlichen Ausdruck so vollendet und kraft-
voll ist, aber eben anderseits auch diese arche-
typische Erfahrung von neu Beginnen und Ab-
schied nehmen so wunderbar in Sprache fasst.

Beide Erfahrungen durchlebt der Stadtrat 
nach der gerade durchgeführten Kommunal-
wahl: Nach fünf Jahren wurden in der letzten 
Juni-Sitzung gleich 11 Stadträte verabschiedet. 
Ohne Zweifel kam in dieser letzten regulären 
Sitzung auch Wehmut auf. Im August erfolgt 
dann die Neukonstituierung, und acht neue 
Stadträte werden wir dann Willkommen heißen 
und ihnen ein hohes Maß an Verantwortung für 
die Entwicklung unserer Stadt in den nächsten 
fünf Jahren übertragen. Drei Stadtratsmandate 
werden leider nicht besetzt, da die AfD nicht 
ausreichend Kandidaten aufstellen konnte.

Aus meiner Sicht kann der alte Stadtrat 
auf eine erfolgreiche Arbeit in den letzten fünf 
Jahren zurückblicken: Insgesamt gab es über 
alle Gremien hinweg 172 Sitzungen mit 723 

Beschlüssen, eine beeindruckende Leistung für 
ein Ehrenamt. Wichtige Grundlagenentschei-
dungen und Projekte waren darunter: vom In-
tegrierten Stadtentwicklungskonzept bis zum 
Leitbild – beides Grundlage der Stadtentwick-
lung für die nächsten zehn Jahre und Vorausset-
zung dafür, dass wir in Millionenhöhe Mittel zur 
Städtebauförderung bewilligt bekommen – von 
Straßenbaumaßnahmen, wie die gerade fertig-
gestellte Bahnhofstraße oder die Kreisstraße in 
Wolfshain, bis zur Errichtung unserer neuen 
Kita, von Jugendsozialarbeit bis hin zum Projekt 
Muldental in Fahrt – um nur einige ganz wenige 
Vorhaben zu nennen.

Nur zu gern nehmen wir die erfolgreiche 
Entwicklung unserer Stadt als selbstverständlich 
an. Das ist es aber keineswegs. Ein Blick über 
den Tellerrand oder genauer über die Stadtgren-
zen zeigt sehr schnell, wie positiv die Stadt sich 
in den letzten fünf Jahren entwickelt hat. Unsere 
Nachbarkommunen nehmen dies mit Respekt 
zur Kenntnis, in vielen Feldern gelten wir im 
Landkreis und sogar im Freistaat als beispielhaft. 
Darauf können wir stolz sein und dafür gilt allen 
Stadträtinnen und Stadträten mein Dank.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Aktuell

LETZTE SITZUNG:  11 STADTRÄTE  
SCHEIDEN AUS DEM GREMIUM AUS

Neben Dagmar Kahl (DIE LINKE), die hier ein kleines 
Präsent von Bürgermeister Arno Jesse bekommt, 

verlassen folgende Stadträte das Gremium: Roland 
Eibeck, Reinhild Krüger, Thomas Hielscher (Freie 

Wähler), Bärbel Uhlig, Antje Busch-Sandmann (BVB), 
Frank Mieszkalski, Dr. Jürgen Herrn, Detlef Holzmann 
(SPD), Wolfgang Drescher (Bergforth/Drescher) und 

Michael Riedling (DIE LINKE).

Mit der Wahl des neuen Stadtrates am 25. Mai 
dieses Jahres, scheiden 11 bisherige Mitglieder 
des Gremiums aus. Diese wurden zur letzten 
Stadtratssitzung am 25. Juni von Bürgermeis-
ter Arno Jesse offiziell und mit einem kleinen 
Präsent verabschiedet. Er bedankte sich aus-
drücklich für die konstruktive Zusammen-
arbeit, die natürlich auch von der einen oder 
anderen Meinungsverschiedenheit geprägt 
gewesen sei. Es seien sehr turbulente Jahre ge-
wesen. „Die Stadt hat sich in den letzten fünf 
Jahren verändert und wir haben gemeinsam 
dazu beigetragen – zum Guten.“ Dazu gehö-
ren für Jesse aber nicht nur die Veränderun-
gen, die man selbst steuern kann. Vor allem 
gesellschaftliche Umbrüche, die lokal ankom-
men, spielten eine große Rolle. Im Jahr 2015 
war so auch in Brandis die Migrationswelle als 
sehr spürbare Herausforderung angekommen. 
Das Thema zog die bisher größte Einwohner-
versammlung der Geschichte von Brandis mit 
sich: Rund 800 Bürgerinnen und Bürger wa-
ren dazu in die Mehrzweckhalle gekommen. 
„Dass es trotzdem in Brandis ruhig blieb, bis 
auf den kriminellen Vorfall Anfang dieses Jah-
res in Beucha, haben wir mit Sicherheit den 
vielen verschiedenen Einzel-Engagements bei 
diesem Thema zu verdanken.“

Darüber hinaus wird der gesellschaftliche 
Veränderungsprozess aber auch an anderen 
Punkten deutlich: Digitalisierung, Beschleu-
nigung, wachsende Entfremdung tradierter 
Institutionen, Umgangsformen in den So-
zialen Medien. Aber auch die Wachstums-
perspektive unserer Stadt im Speckgürtel 
Leipzigs habe sich verändert. Vor fünf Jahren 
stagnierten die Zahlen, die Prognosen waren 
negativ. „Jetzt sind wir eine Wachstumsstadt 
geworden. Ein Fakt, den wir auch politisch 
mit entsprechenden Entscheidungen unter-

füttern müssen. Das ist eine ganz andere Her-
ausforderung als noch vor fünf Jahren“, so Jes-
se. Aber der Stadtrat habe dafür gesorgt, dass 
man dafür in allen Feldern konzeptionell gut 
aufgestellt sei. Zum Beispiel durch:
- Straßen- und Fußwegebau (Waldpolenz, 

Gehwege S 43, Kleine und Große Wind-
mühlengasse, Poststraße, Heinrich-Heine-
Straße, Kurze Straße, Finkenweg Waldstein-
berg, Dorfring Wolfshain, Bahnhofstraße)

- Kita-Neubau
- Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren 

(Drehleiter und drei Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeuge)

- Fassadensanierung in der Kita „Knirpsen-
treff“ Beucha

- Parkplätze in der Innenstadt und  
Beseitigung von Schandflecken

- in der Kinder- und Jugendarbeit: neuer Trä-
ger AWO, BrandisTreff, Ausbau der Schul-
sozialarbeit, Jugendnetzwerkstelle

- gemeinsamer Standesamtsbezirk mit  
Borsdorf

- Muldental in Fahrt
- Glasfaser
- Innovationskommune
- Modellkommune open Government
- Jugend bewegt Kommune
- Mit-Mach-Stadt
Zudem sind in den letzten fünf Jahren meh-
rere Fachkonzepte entstanden, die wiederum 
als Grundlage beispielsweise für verschiedene 
Förderkulissen waren und sind:
- InSEK – Intergriertes Stadtentwicklungs-

konzept
- Einzelhandelskonzept
- Verkehrskonzept
- SOP „Brandiser Mitte“
- Kinder- und Jugendkonzept
· Leitbild

„Diese Konzepte sind nicht für die Schubla-
de, sondern werden sukzessive abgearbeitet. 
Ohne das InSEK wäre z. B. unser Konzept 
„Brandiser Mitte“ nicht in die Städtebauför-
derung gekommen – 7 Mio. Euro stehen uns 
dadurch nun zur Verfügung.“ Geld, mit dem 
unter anderem der Ratskeller saniert und die 
Hauptstraße ertüchtigt werden sollen. Jesse: 
„In diesem Sinne haben wir uns meines Erach-
tens wirklich gut aufgestellt – ich möchte den 
Stadträten dafür ausdrücklich danken!“
Von August 2014 bis Juni 2019 fanden ins-
gesamt 61 Stadtratssitzungen (inklusive sie-
ben Haushaltsklausuren) statt in denen 515 
Beschlüsse gefasst wurden. Hinzu kommen 
51 Sitzungen des Verwaltungsausschusses (10 
Beschlüsse), 32 des Technischen Ausschusses 
(79 Beschlüsse) und 28 des Kultur- und Sozi-
alausschusses (119 Beschlüsse). 

Bahnhofstraße: Grundhafter Ausbau im 2. Bauabschnitt fertiggestellt
Am 21. Juni wurde die Bahnhofstraße in 
Brandis wieder für den Verkehr freigegeben. 
Der grundhafte Ausbau des zweiten Bau-
abschnittes zwischen Schulstraße und der 
Kreuzung Lange Straße/Bahnhofstraße/Am 
Bahnhof/Polenzstraße ist abgeschlossen. „Ich 
freue mich sehr, dass nunmehr auch diese 
wichtige Zugangsstraße zur Innenstadt und 
zum Schulcampus endlich grundhaft saniert 
worden ist und wir damit auch eine weitere 
Maßnahme aus unserem Verkehrskonzept 
umgesetzt haben“, sagt Bürgermeister Arno 

Jesse. Die Gesamtkosten inkl. Planungsleis-
tungen und Entwässerungspauschale belau-
fen sich ca. 572.000 Euro. Die Maßnahme 
ist innerhalb der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr für die Förderung von Stra-
ßen- und Brückenbauvorhaben kommunaler 
Baulastträger (RL KStB A) zu 80 Prozent 
förderfähig. Im September 2018 stimmte der 
Stadtrat für den vorzeitigen, förderunschäd-
lichen Beginn der Baumaßnahme, da das 
Vorhaben die geltenden Fördervorausset-

zungen zur Gewährung einer Zuwendung 
erfüllte. Bereits Ende Juli 2018 begann der 
Abwasserzweckverband Parthe (AZV) mit 
den Arbeiten am Abwassersystem im Bereich 
der Kreuzung Lange Straße/Bahnhofstraße/
Am Bahnhof/Polenzstraße mit dem Setzen 
eines Mischwasserkanals. Daran schloss sich 
dann im Dezember der grundhafte Ausbau 
der Bahnhofstraße an. Das nächste Projekt in 
diesem Bereich wird die Sanierung und In-
standsetzung der Straße Am Bahnhof an der 
Südseite des Stadtparks.
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Titelthema

STADTMUSIKFEST LOCKT BRANDISER  
AUF DEN MARKT

Vor allem in den Abendstunden war der Markt sehr gut gefüllt.

Den Auftakt am Freitag machten Noreen Mocker – Gesang/Gitarre und Christoph Kluth – Keyboard.

Unter der Leitung von Joachim Kühnel zeigte das Nachwuchsorchester des Musikvereins sein Können.

Am letzten Juni-Wochenende zog es die 
Brandiser in die Innenstadt. Denn ab 
Freitagabend stand das 6. Stadtmusikfest 
auf dem Programm. Los ging es nach ei-
nem Gesangsduo und dem Bläserensemb-
le des Musikvereins dann mit Stimmung 
bei Querbeat. Die Cover-Band heizte den 
Gästen auf dem mittlerweile sehr gut ge-
füllten Markt ein. Bestens bekannt von 
den Tänzen in den Mai, hielten die vier 
Musiker die Tanzwütigen bis in die Nacht 
in Schach. 

Der Samstag begann mit Musik, Show-
turnen und einem kleinen aber feinen 
Programm der Kita „Regenbogen“. Da-
nach sorgte ein Andrea-Berg-Double für 
Schlagerstimmung auf dem Markt, bevor 
die Versteigerung von Exponaten aus dem 
Fundbüro begann. So fanden Fahrräder, 
eine Säge oder andere gefundene Sachen 
einen neuen Besitzer. Nach stimmungsvol-
ler Guggemusik von „Urknall“ sorgte ein 
DJ für abwechslungsreiche Musik. Zwi-
schendurch hatten noch Tina Turner- und 
Joe Cocker-Doubles ihren Auftritt. Auch 
an diesem Abend war der Marktplatz sehr 
gut besucht. Ab 15 Uhr konnten sich Inte-
ressierte den etwas ruhigeren Tönen beim 
Chorsingen in der Stadtkirche widmen.
Für die Künstler, die am Sonntag ihren 
Auftritt hatten, war es schwierig. Nicht 
nur, dass es an diesem Tag sehr heiß war 
– dadurch waren eben auch sehr wenige 
Zuschauer anwesend. Trotzdem gaben die 
Musiker, Tänzer und Comedy-Künstler 
ihr bestes. 

An beiden Tagen gab es in diesem Jahr 
auf dem Kirchplatz eine Kinder-Arena. Ka-
russell, Bungee-Trampolin, Kindereisen-
bahn, Bouldermobil, basteln, schminken 
und verschiedene andere Informations- 
und Spielangebote sorgten im Schatten 
der großen Bäume für Abwechslung. Diese 
wurde vor allem am Samstag angenom-
men. An dem Tag gab es 16 Uhr außerdem 
eine Wissenschaftsshow für Kinder. Mit 
Lebensmittelfarbe eingefärbtes Wasser und 
Trockeneis waren die „Hauptakteure“ und 
sorgten für große Kinderaugen. An dieser 
Stelle herzlichen Dank an Pfarrer Steinert 
und die Kirchgemeinde, dass dafür der 
Gemeindesaal genutzt werden konnte, und 
die Effekte draußen nicht „vom Winde 
verweht“ wurden. Am Sonntag sorgte die 
Brandiser Jugendfeuerwehr mit reichlich 
Wasser für Abkühlung der wenigen Besu-
cher – an diesem wirklich heißen Tag en-
dete das Fest gegen 16 Uhr.
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Titelthema

Kinder der Kita „Regenbogen“ bei ihrem Auftritt.

Stimmung nah am Original: das Andrea Berg-Double.
Eine mobile Boulderwand ermöglichte das Kletter auf 

dem Kirchplatz.

Auch die große Hitze am Sonntag konnte Drixi nicht 
vom Comedy machen abhalten.

Antonia Seel zeigte den kleinen Gästen in ihrer 
Wissenschaftsshow wie man eine Riesenseifenblase 

in einer Schüssel wachsen lassen kann.

Machten es den Originalen nach: die Doubles von Tina 
Turner und Joe Cocker.

In der Kinder-Arena auf dem Kirchplatz gab es für die 
kleinen Besucher des Festes viel Abwechslung.

Die Raupach-Brüder brachten die eh schon sehr 
heiße Bühne zum Brodeln.

Sport ist wichtig und deshalb zeigten die Turner des SV 
Stahl Brandis, was sie drauf haben und wie die Großen 

den Kleineren helfen.

Nach dem Chor „Zwischentöne“ und dem Polenzer 
Frauenchor, zog der Polenzer Männerchor  

die Zuhörer in seinen Bann.
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Erfolg der Stadt Brandis bei WiFi4EU-Wett-
bewerb. Als eine von nur drei Gemeinden 
im Landkreis und insgesamt 3.400 Gemein-
den aus der gesamten EU hat Brandis beim 
jüngsten Aufruf einen WiFi4EU-Gutschein 
im Wert von 15.000 Euro gewonnen.

WiFi4EU ist ein Wettbewerb der Europä-
ischen Union zur Umsetzung von WLAN 
Hotspots im öffentlichen Raum. Die Aus-
schreibung für WiFi4EU fand vom 4. bis 
5. April 2019 statt. Während der Bewer-
bungsphase beantragten mehr als 10.000 
Gemeinden in ganz Europa einen WiFi-
4EU-Gutschein. Auch Bürgermeister Arno 
Jesse warf den Hut für die Stadt Brandis in 
den Ring. Nach einer Bewertung der Anträ-
ge hat die Exekutivagentur für Innovation 
und Netze (INEA), so nennt sich die für die 
Durchführung des Programms WiFi4EU 
zuständige Exekutivagentur, nun die Lis-
te der Gewinnergemeinden veröffentlicht. 
Und Brandis ist dabei! Neben acht weiteren 
Gewinnern aus Sachsen (Markkleeberg, Tor-
gau, Oelsnitz und Rosenbach im Vogtland, 
Brand-Erbisdorf, Groitzsch, Kreischa und 
Malschwitz) kann sich auch die Brandiser 
Partnergemeinde Hohenhameln über einen 

der begehrten Gutscheine freuen. Damit 
können die begünstigten Gemeinden in 
öffentlichen Bereichen kostenlose Wi-Fi-
Netzwerke einrichten oder vorhandene er-
weitern.

Die Hotspots sollen keine Insellösungen 
darstellen, sondern werden Teil des euro-
paweiten WiFi4EU-Netzes – jeder Nutzer 
registriert sich einmalig und kann anschlie-
ßend ohne weitere Anmeldung über alle 
lokalen WiFi4EU-Hotspots EU-weit kos-
tenfrei surfen. „Einmal registrieren – überall 
surfen“ lautet das Motto des Programms.

Die Europäische Kommission möchte im 
Rahmen der Initiative die begünstigten Ge-
meinden ermutigen, eigene digitale Dienste 
zu entwickeln und zu fördern. Dazu gehö-
ren neben elektronischen Behörden- und 
Gesundheitsdiensten auch der eTourismus 
und die dazugehörenden Apps.

In Beucha am Bahnhof sowie in Brandis 
auf dem Markt sind bereits kostenlose Hot-
spots vorhanden. Die Europäische Kommis-
sion räumt Gewinnern die Möglichkeit ein, 
dass bestehende öffentliche Netze erweitert 
werden können, auch ein Update bereits 
vorhandener Netze ist möglich.

Brandis gewinnt  
WiFi4EU-Gutschein im Wert von 15.000 Euro

Zum mittlerweile 18. Oldtimertreffen lädt 
die Stadt Brandis am 24. August ab 9 Uhr 
auf den Markt ein. Hier können Liebhaber 
alter Autos wieder viele Raritäten bestaunen 
und miteinander fachsimpeln. Hinsichtlich 
der Geschichte des Fahrzeugbaus in Bran-
dis, hoffen die Veranstalter auch wieder auf 
Teilnehmer mit Krause-Duos.

Mit historischen Gefährten startet um 
11 Uhr die Ausfahrt. Danach werden die 
Fahrzeuge in einer Ausstellung präsentiert 

und um 14 Uhr findet die Siegerehrung der 
Oldtimerausfahrt und die Vorstellung der 
Fahrzeuge statt. Dazu gibt es Musik von der 
Disco Brennessel. Für ein umfangreiches 
gastronomisches Angebot ist gesorgt. Orga-
nisiert wird das Treffen von der Stadt Bran-
dis und den Oldtimerfreunden Brandis, un-
terstützt vom Regional Verein Brandis e.V.

Markt an diesem Tag gesperrt

Das 18. Oldtimertreffen in Brandis am 
24. August macht eine Vollsperrung des 
Marktes von 6 bis ca. 18 Uhr nötig. In 
den angrenzenden Straßen wird es au-
ßerdem eine veränderte Verkehrsführung 
geben. Alle Anlieger und Gewerbetrei-
benden werden gebeten, ihre Fahrzeuge 
an diesem Tag spätestens bis 6 Uhr vom 
Markt zu räumen. Eventuelle Lieferanten 
sind bitte zu informieren. Wir danken für 
Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

HISTORISCHE FAHRZEUGE  
AUF DEM MARKT

Hinweis von Deutsche Glasfaser
Derzeit bauen wir ein Glasfasernetz 
in Ihrem Ort. Nach Fertigstellung 
Ihres Glasfaseranschlusses veranlassen 
wir in der Regel die Kündigung mit 
Rufnummernübernahme für Sie. So-
mit ist sichergestellt, dass Sie durch-
gehend versorgt sind. Bitte beachten 
Sie jedoch, dass sich Ihre Übernahme 
erheblich verzögern kann, wenn Sie 
jetzt noch einen neuen Vertrag mit 
Ihrem aktuellen Anbieter abschlie-
ßen, da Ihre Übernahme nicht vor 
dem Laufzeitende Ihres neuen Vertra-
ges möglich ist. Dies kann etwa der 
Fall sein, wenn Ihr aktueller Anbie-
ter Ihnen den Abschluss eines neu-
en Vertrages anträgt, weil dieser sein 
Netz auf ein sogenanntes „IP-Netz“ 
umstellt. Sollten Sie davon betrof-
fen sein, dann bestehen Sie auf den 
Abschluss eines Vertrages mit einer 
Laufzeit von maximal 12 Monaten; 
denn Ihr Anbieter ist nach § 43b 
TKG verpflichtet, Ihnen einen Ver-
trag mit entsprechender Höchstlauf-
zeit anzubieten. Bitte kontaktieren 
Sie dazu den Kundenservice Ihres 
aktuellen Anbieters – Tarife mit 12 
Monate Laufzeit sind auf Nachfrage 
verfügbar. So kann Ihre Überleitung 
zu uns dann schneller und reibungs-
loser erfolgen. Zielführend für Sie 
ist also, einen flexiblen Vertrag mit 
kurzer Laufzeit für die Übergangszeit 
abzuschließen. Dadurch behalten Sie 
durchgehend Ihre Rufnummer und 
einen Zugang zum Internet.

Sollte dies nicht möglich sein und 
Sie müssen einen Vertrag bei einem 
anderen Anbieter abschließen, bit-
ten wir Sie, uns diesen mitzuteilen. 
Damit ist sichergestellt, dass wir die 
Kündigung mit Rufnummernüber-
nahme für Sie problemlos abwickeln 
können. Sollten Sie dazu Fragen ha-
ben, sprechen Sie gerne mit unseren 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort 
im Baubüro im Pösna Park, Sepp-
Verscht-Straße 1, 04463 Großpösna 
an. Die Öffnungszeiten sind dienstags 
und donnerstags 10.00 bis 13.00 Uhr 
14.00 bis 20.00 Uhr. Oder nehmen 
Sie Kontakt über unsere Bau-Hotline 
unter 02861 890 60 940 auf. 

Hinweis: Neben Anbietern wie 
1&1 oder O2, die Tarife mit mo-
natlicher Kündigungsmöglichkeit in 
ihrem Portfolio haben, bietet zum 
Beispiel die Deutsche Telekom den 
Tarif MagentaZuhause XS auf Nach-
frage an.

Aktuell

In diesem Jahr findet das 18. Oldtimertreffen auf dem 
Markt statt.
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Der „Bildungs-Campus Brandis“ genießt ein 
hervorragendes Ansehen in der gesamten Re-
gion und prägt damit maßgeblich den guten 
Ruf der Stadt Brandis. Diese Reputation ver-
bunden mit dem starken Einwohnerzuwachs 
führt zu einer vermehrten Nachfrage, den der 
Schulcampus schon jetzt nicht gerecht werden 
kann. Gemäß der aktuellen Schulnetzplanung 
ist mit weiteren erheblichen Steigerungen der 
Schülerzahlen zu rechnen. Schon jetzt platzen 
Oberschule und Gymnasium aus allen Nähten. 
Der dringende Handlungsbedarf ist nicht von 
der Hand zu weisen. Deshalb fasste der Stadt-
rat in seiner Sitzung am 25. Juni einen Grund-
satzbeschluss zur Entwicklung des gesamten 
Schulcampus. Damit wurde die Stadtverwal-
tung beauftragt, eine entsprechende Planung 
in die Wege zu leiten. Zu dem Bildungscampus 
gehören derzeit eine Grundschule (2,5-zügig) 
einschließlich Hort, die Oberschule und das 
Gymnasium (beide 4,5-zügig) mit den dazu-
gehörigen Außen- und Sportanlagen sowie 
die Mehrzweckhalle. Der Bildungscampus der 
Stadt Brandis genießt hervorragendes Ansehen 
und ist für viele ein Grund, mit ihrer Familie 
nach Brandis zu ziehen. „Er prägt maßgeb-
lich unseren guten Ruf als familienfreundli-

che Stadt“, betont Bürgermeister Arno Jesse. 
Allerdings gebe es genau wegen dieser guten 
Reputation eine entsprechend hohe Nachfra-
ge, welcher der Standort nicht mehr gerecht 
werden könne. Jesse: „Und laut der aktuellen 
Schulnetzplanung ist mit weiteren erheblichen 
Steigerungen der Schülerzahlen zu rechnen.“ 
Kritisch ist die Situation in der für 18 Klassen 
ausgelegten Oberschule. Denn bereits jetzt gibt 
es 482 Schüler in 21 Klassen, für 2028/29 sind 
583 in 24 Klassen prognostiziert. „Unterricht in 
Fachkabinetten ist nur noch bedingt möglich“, 
weiß Jesse. Ebenso unbefriedigend ist die Situa-
tion am Gymnasium. Das für 24 Klassen ausge-
legte Haus beherbergt derzeit 610 Schüler in 27 
Klassen. Die Schülerzahlen sollen laut Prognose 
auf 868 in 35 Klassen steigen. Die Situation in 
Bezug auf die Essenversorgung im Speiseraum 
ist ebenso grenzwertig. Trotz Modernisierung 
und Schallschutz ist die Kapazitätsgrenze er-
reicht. „Durch die Entfernung der Grundschu-
le zum Speiseraum, der damit verbundene re-
lativ lange Weg und die Versorgung der vielen 
Kinder kommt es beim Essen zu Hektik und 
das ist nicht mit dem Erziehen zu gesunder Er-
nährung vereinbar“, beschreibt Arno Jesse die 
Situation. Deshalb forderte Jesse den Stadtrat 

dazu auf, das Stückwerk zu beenden, endlich 
ein Gesamtkonzept zu unterstützen, welches 
den Schulstandort Brandis stärkt und reibungs-
lose Übergänge zwischen den Schulstandorten 
gewährleistet. Erreicht werden soll dies durch 
eine bauliche und räumliche Entwicklung des 
Campus. Allerdings soll damit nicht die Mög-
lichkeit einer Maximierung der Schülerzahl 
einhergehen – es geht um die qualitative Absi-
cherung der weiterführenden Schulen.
Kurzfristige Interimslösung
- Interimsgebäude, 3 Jahre, Ablösung Haus 3, 

Schaffung von sechs Schulräumen
Mittel- & langfristige Umsetzungsschritte
- Umzug der Bibliothek (in den sanierten 

Ratskeller)
- Erweiterungsneubau Oberschule, neuer 

Speiseraum für den Bildungs-Campus
- Überplanung alter Speiseraum

Das Vorhaben wurde einstimmig vom Stadt-
rat beschlossen. So kann Bürgermeister Jesse im 
Juli im Kultusministerium vorstellig werden. 
Die Fördertöpfe seien zwar für die nächsten zwei 
Jahre ausgeschöpft, aber er wolle „das Thema in 
Dresden schon mal platzieren“, um eine mittel-
fristige Umsetzung zu ermöglichen.

Aktuell

Im September sollen die Sanierungsarbeiten 
im Stadtpark weiter gehen. Im 2. Bauabschnitt 
sind es in erster Linie die Hauptwege, die sa-
niert werden sollen. In einem ersten Bauab-
schnitt waren die Wegeverbindungen zum 
Rundplatz erneuert worden. Die Sanierung der 
desolaten Wegedecken wird nun fortgesetzt. 
Im Zuge der Wegesanierung werden sämtliche 
Wege außer im südöstlichen Teil des Parks an 
der Straße „Am Bahnhof“ erneuert. Dies um-
fasst auch den Rückbau der südöstlichen Trep-
penanlage. Die Lücke wird an dieser Stelle mit 
einer Heckenpflanzung geschlossen. Innerhalb 
von zwei Monaten sollen die Landschaftsarbei-
ten über die Bühne gehen. Neben dem Abtra-
gen der vorhandenen Wegedecke gehören die 
Erneuerung der Trag- und Deckschicht sowie 
das Anbringen von entsprechenden Abfall-
behältnissen. Trotz der Bauarbeiten soll der 
Stadtpark weiterhin mit den entsprechenden 
Einschränkungen nutzbar bleiben.

Bereits im Jahr 2016 wurde seitens der 
Leipziger Planungsbüro seecon Ingenieure ein 
Freiraumkonzept für den Stadtpark entwickelt. 
Dieses sieht vor, den Stadtpark Brandis als öf-
fentlichen Freiraum für die Brandiser Bürger 
und Besucher attraktiver zu gestalten, indem 
neue Aufenthaltsqualitäten im Park geschaffen 

werden. Gleichzeitig sollen bedeutende histori-
sche und strukturprägende Elemente des Parks 
erhalten und wiederhergestellt werden. Beson-
dere Beachtung im Konzept findet – neben der 
Neuordnung der Wegestruktur, die Reaktivie-
rung des Rundplatzes als Herzstück des Parks 
– eine neue Aufenthalts- und Aktionsfläche im 
Süden des Parks.

Picknick in Weiß im Stadtpark

Auch in diesem Jahr möchte der Bürgerverein 
Brandis zum Picknick in Weiß einladen, aller-
dings diesmal in den Stadtpark, es wird also 
ein grünes Picknick. Am Sonntag, den 25. 
August geht das Picknick in Weiß nun in die 
fünfte Runde. Der Bürgerverein lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt, deren Freude 
und Gäste ein, um zwischen 11 und 15 Uhr 
in weißer oder selbstgewählter Kleidung im 
Brandiser Stadtpark zu schlemmen, zu plau-
dern und zu entspannen. Wer diese wunder-
schöne Art, Freunde und Bekannte zu tref-
fen oder neue Menschen kennen zu lernen, 
erleben möchte, muss nur den Picknickkorb 
packen und in den Stadtpark kommen. Bei 
Regen findet die Veranstaltung in der Musi-
karche statt.

STADTPARK: SANIERUNG GEHT WEITER
Leipziger Straße bis Oktober gesperrt
Wegen Kanalbauarbeiten des Abwas-
serzweckverbandes (AZV) Parthe ist 
die Leipziger Straße zwischen Da-
maschkestraße und Rathausgasse seit 
1. Juli voll gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über die Rathausgasse, Mat-
hildenstraße, Cämmerei, Beuchaer 
Straße, Kreisverkehr und die Umge-
hungsstraße (S43) und ist ausgeschil-
dert. Die Bauarbeiten sollen voraus-
sichtlich Ende Oktober dieses Jahres 
beendet sein.

Straße nach Leulitz bald fertig
Voraussichtlich bis 26. Juli ist die Ver-
bindungsstraße zwischen Polenz und 
Leulitz für den Verkehr gesperrt. Hier 
wird seit Anfang Juni die Straßende-
cke erneuert. Die Umleitung nach 
Leulitz erfolgt hier über die Straße 
Am Alten Flugplatz, Brandiser Straße 
und Muldentalweg.

Neuer Schwung für Schulcampus
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Name:  Vorname:

Institution:

Adresse: 

Telefon: Fax:

E-Mail:

MEETING „MIT-MACH-STADT“

KICK OFF „BRANDIS 900“

Ideen und Anregungen für Inhalte, Formate und 

die aktive Mitwirkung

Bitte ausgefüllt bis zum 18.08.2019 zurücksenden an t.paarmann@paarmanns.de oder per Fax 

an 0341 5891014. Gern können Sie den Bogen auch direkt beim Rathaus Brandis einwerfen.

ORTE (z. B. für Events, Interaktionen):

ANLÄSSE (z. B. zu integrierende Aktionen/ Events):

THEMEN (z. B. Wirtschaft, Tradition, Natur, Freizeit):

PARTNER (z. B. Vereine, Institutionen, Interessengruppen):

WEITERE ANREGUNGEN/ HINWEISE:

Ich möchte gern aktiv im Festkomitee mitarbeiten.

Bitte ausgefüllt bis zum 18.08.2019 zurücksenden an 900-Jahre@stadt-brandis.de oder per Fax an 

034292 655-28. Gern können Sie den Bogen auch direkt beim Rathaus Brandis einwerfen.



9Amtliche & Nichtamtliche Informationen – Brandiser Stadtjournal 15.07.2019

Amtliche Bekanntmachungen

Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 25.06.2019 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1053-05/06/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
Übertragung der im Haushaltsplan 2017/2018 mit 
dem Investitionsprogramm 2016 – 2021 veran-
schlagten Haushaltsermächtigungen, die in Anlage 
1 aufgeführt sind, für Auszahlungen und Einzahlun-
gen zu Investitionsmaßnahmen sowie für Aufwen-
dungen und Erträge zu laufenden Zwecken in das 
Haushaltsjahr 2019 bzw. bis zu deren Abschluss.
Ja-Stimmen: 18, Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 1054-05/06/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis stellt den zum 31. 
Dezember 2013 aufzustellenden Jahresabschluss, 
insbesondere unter Berücksichtigung der im Be-
richt über die Prüfung des Jahresabschlusses 
nebst Anhang und Rechenschaftsbericht getroffe-
nen Beurteilungen, fest.
Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlus-
ses zum 31. Dezember 2013 nebst Anhang und Re-
chenschaftsbericht wird zur Kenntnis genommen.
Ja-Stimmen: 17, Enthaltungen: 02

Beschluss-Nr.: 1055-05/06/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt über den 
Betriebskostenabschluss 2018 für die Kinderta-
gesstätte „Kinderstube“ des CVJM Brandis e. V. 
wie folgt:
Mit Verweis auf die Anlagen 1 bis 3 werden die an-
erkennungsfähigen Betriebskosten nach Sächs-
KitaG für das Jahr 2018 mit 743.183,71 € vorläufig 
festgestellt. Unter Berücksichtigung der 2018 ge-
leisteten Abschlagszahlungen ergibt sich daraus 
eine vorläufige Nachzahlung der Stadt Brandis an 
den CVJM Brandis e. V. in Höhe von 30.930,60 €. 
Eine endgültige Feststellung der Betriebskosten ist 
dem Kultur- und Sozialausschuss als Prüfbericht 
zur Entscheidung vorzulegen. Des Weiteren wird 
die Stadt Brandis für die zukünftigen Betriebskos-
tenabrechnungen (ab 2019) einen Wirtschaftsprü-
fer beauftragen.
Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 01, 
Enthaltungen: 01

Beschluss-Nr.: 1056-05/06/2019
Der heutige „Bildungs-Campus Brandis“ besteht 
aus:
a. den Grundschulen in Beucha und Brandis (je-

weils 2,5-zügig) einschließlich der Schulhorte 
und den dazugehörigen Sport- und Außenanla-
gen,

b. den weiterführenden Schulen, der Oberschule 
Brandis und dem Gymnasium Brandis (jeweils 
4,5-zügig), einschließlich den dazugehörigen 
Sport- und Außenanlagen,

c. der Sport- und Mehrzweckhalle Brandis, den 
Turnhallen und den Schulsportplätzen in Beucha 
und Brandis.

Der „Bildungs-Campus Brandis“ genießt ein her-
vorragendes Ansehen in der gesamten Region und 
prägt damit maßgeblich den guten Ruf der Stadt 
Brandis. Diese Reputation verbunden mit dem 
starken Einwohnerzuwachs führt zu einer ver-
mehrten Nachfrage, den der Schulcampus schon 
jetzt nicht gerecht werden kann. Gemäß der ak-
tuellen Schulnetzplanung ist mit weiteren erheb-
lichen Steigerungen der Schülerzahlen zu rechnen

Aus diesem Grund fasst der Stadtrat der Stadt 
Brandis für seine zukünftige Schulstrategie fol-
genden Beschluss:
1. Im Sozialraum Partheland steht der „Bildungs-

Campus Brandis” für eine beachtliche und ex-
zellente Bildungsvielfalt. Er prägt maßgeblich 
den Ruf einer innovativen und familienfreund-
lichen Stadt und ist daher im Rahmen der zu-
künftigen Schulstrategie hinsichtlich seiner 
Ausstattung und Ausprägung zu erhalten und 
sukzessive auszubauen.

2. Die Stadtverwaltung Brandis wird beauftragt, 
für den „Bildungs-Campus Brandis” eine pers-
pektivische Grundlagenplanung zu erarbeiten, 
hierfür entsprechende Planungsleistungen in 
die Wege zu leiten sowie die politischen Rah-
menbedingungen zur Umsetzung zu eruieren. 
Die perspektivische Grundlagenplanung stellt 
die bauliche und räumliche Entwicklung des 
„Bildung-Campus Brandis” dar und hat der 
Schulnetzplanung und der Schülerzahlenpro-
gnose für die kommenden Jahre hinreichend 
Rechnung zu tragen. Ziel dabei ist nicht die 
quantitative Maximierung von Schülerzahlen 
sondern die qualitative Absicherung einer 4,5 
zügigen Beschulung der weiterführenden Schu-
len.

3. Die Ausarbeitung der Grundlagenplanung er-
folgt dabei unter Berücksichtigung der ein-
schlägigen strategischen Ziele und Handlungs-
erfordernisse im Leitbild Stadt Brandis 2030, 
dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
(InSEK) Brandis 2030, der Kinder- und Jugend-
konzeption der Stadt Brandis sowie der Schul-
netzplanung des Landkreises Leipzig. 

4. Die Stadtverwaltung Brandis wird beauftragt, 
mit den einschlägigen politischen Entschei-
dungsträgern und Gremien in Verhandlungen 
zu treten, um eine mittelfristige Umsetzung zu 
ermöglichen.

5. Über das Ergebnis der perspektivischen Grund-
lagenplanung wird nach eingehender Beratung 
ein separater Stadtratsbeschluss gefasst.

Ja-Stimmen: 19

Beschluss-Nr.: 1057-05/06/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis billigt den Entwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Einfa-
milienhaus Hohmann“ samt Begründung und be-
stimmt diese Unterlagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
zur Offenlage. Gleichzeitig wird die Trägerbeteili-
gung § 4 Abs. 2 BauGB sowie die Abstimmung mit 
den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.

Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, 
Fax: 034292 655-28, www.stadt-brandis.de 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Mo. u. Mi. nur nach Terminvereinbarung

Di. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 Uhr

Do. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 Uhr

Fr. 09.00 - 11.30 Uhr

Sa. 09.00 - 12.00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-44

Standesamt / Friedhof 655-48

Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43

Standesamt  655-45

Fachbereich Bau und Ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-25

Infrastrukturmanagement / Umwelt  655-57

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungsamt / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichterin

Isabell Engisch, Tel.: 034292 655-18, 

E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de

Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat von 17 

bis 19 Uhr, Rathaus, 2. OG, Zimmer 2.9

Gleichstellungsbeauftragte

Franziska Nagel-Zahn

E-Mail: gleichstellung@stadt-brandis.de

Seniorenbeauftragter

Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,

Mail: seniorenbeauftragter@stadt-brandis.de

Bürgermeistertreff Café Communale

jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18 Uhr

Ort: Café Bäckerei Keller, Markt

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Mo.: 10 bis 14 Uhr, Di. und Do.: 10 bis 13 Uhr 

und 14 bis 18 Uhr, Mi.: geschlossen, 

Fr.: 10 bis 15 Uhr, Telefon: 034292 79698
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Amtliche Bekanntmachungen

Es handelt sich bei dem Vorhaben um einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan nach § 12 BauGB in 
Verbindung mit § 13a BauGB.

Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird von der früh-
zeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 abgesehen. Im vereinfachten 
Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar sind, so-
wie von der zusammenfassenden Erklärung nach 
§ 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist 
nicht anzuwenden.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Offenle-
gungszeitraum zu bestimmen, diesen rechtzeitig 
ortsüblich bekanntzumachen, gleichzeitig die Trä-
ger öffentlicher Belange zu benachrichtigen und 
um die Abgabe einer Stellungnahme zu bitten.
Ja-Stimmen: 19

Beschluss-Nr.: 1058-05/06/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe des Auftrages zum Ersatzneubau Bauwerk 
30 – Todgraben im Zuge der Bergstraße in Brandis 
für die Lose 1 – Baustelleneinrichtung und Umlei-
tung, 2 – Bauwerk und Straßenbau sowie 4 – Leis-
tungen für Versorgungsunternehmen an die Firma
Baugenossenschaft Grimma eG
Wallgraben 18 in 04668 Grimma
zu einer Auftragssumme von 124.901,02 €.
Ja-Stimmen: 19

Beschluss-Nr.: 1059-05/06/2019
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe des Auftrages zum Los 19 – Tischlerarbeiten 

an die Firma
Mobama GmbH
Hauptstraße 5b in 04808 Lossatal /
OT Thammenhain
zu einer Auftragssumme von 173.737,25 €.
Ja-Stimmen: 15, Enthaltungen: 03, Befangenheit: 01

Der Technische Ausschuss der Stadt Bran-
dis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
18.06.2019 folgenden Beschluss:

Beschluss-Nr. 3004-06/06/2019
Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis 
stimmt dem Antrag des Bauherrn auf Befreiung 
von der Gestaltungssatzung hinsichtlich § 4 Abs. 
4 (Flachdach auf der östlichen Seite) und § 9 Abs. 
1 (Dachfarbe schiefergrau bzw. anthrazit statt 
unglasiert rot) für das Flurstück 182/4 Gemarkung 
Brandis zu. 
Ja-Stimmen: 5

am Sonntag, 26. Mai 2019 in der Stadt Brandis.

1. Der Wahlausschuss hat in seinen öffentlichen Sitzungen am 27.05.2019 und 
27.06.2019 das Wahlergebnis in Brandis wie folgt festgestellt:

a) Zahl der Wahlberechtigten:   7840
b) Zahl der Wähler:    4819
c) Zahl der ungültigen Stimmzettel:  105
d) Zahl der gültigen Stimmzettel:   4714
e) Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 13576

2. Es fand Verhältniswahl statt,
a) die Zahlen der für die Bewerber/-innen der einzelnen Wahlvorschläge zu-

sammen abgegebenen gültigen Stimmen (Gesamtstimmenzahlen der Wahl-
vorschläge)

b) die Zahlen der für die einzelnen Bewerber/-innen abgegebenen gültigen 
Stimmen,

c) die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge.
d) die Bewerberinnen und Bewerber, die gewählt sind,
e) die Bewerberinnen und Bewerber, die als Ersatzpersonen gewählt sind, und 

ihre Reihenfolge sind der folgenden Aufzählung zu entnehmen.

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine

Stadtratssitzung: 27.08.2019

Technischer Ausschuss: 20.08.2019

Verwaltungsausschuss: 03.09.2019

Kultur- und Sozialausschuss 17.09.2019

Wahlvorschlag Partei/Wählervereinigung  
(Kurzbezeichnung)

Gesamtstimmen / 
erhaltene Sitze Bewerber/-in Beruf oder Stand Stimmenzahl

1 Bürgerverein Brandis e. V. (BVB e. V.) 3508 Ross, Hans Verm.-Oberrat a. D. 952

6 Sitze Uhlig, Franziska Erzieherin 619

Jüttner, Christine Kita-Leiterin 567

Winkler, Mario Elektromeister 406

Lehmann, Falk Dipl.-Ing. 361

Haack, Michael Rentner 212

Ersatzpersonen:

Hampel, Uwe Dipl.-Ing. 155

Halle, Martin Dipl.-Ing. 142

Zähler, Nikita Nachrichtenelektroniker 94

2 Alternative für Deutschland (AfD) 2797 Börner, Ingo Bauunternehmer 1740

5 Sitze Matthes, Denise Angestellte 1057

3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 2411 Schor, Gudrun Diplom-Lehrerin 662

4 Sitze Bergforth, Markus Dipl.-Betriebswirt (FH), Kaufmännischer Leiter 527

Seidel, Uwe Unternehmer 362

Döring, Lea Auszubildende / Freiwilliges soziales Jahr 212

Bekanntmachung

Bekanntmachung des Wahlergebnisses
und der Namen der gewählten Bewerberinnen und Bewerber sowie Ersatzpersonen der Stadtratswahl
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am Sonntag, 26. Mai 2019 in der Stadt Brandis, OT Beucha.

1. Der Wahlausschuss hat in seinen öffentlichen Sitzungen am 27.05.2019 und 
27.06.2019 das Wahlergebnis in Brandis, OT Beucha wie folgt festgestellt:

a) Zahl der Wahlberechtigten: 2560
b) Zahl der Wähler:  1490
c) Zahl der ungültigen Stimmzettel:     52
d) Zahl der gültigen Stimmzettel: 1438
e) Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 3955

2. Es fand Verhältniswahl statt,
a) die Zahlen der für die Bewerber/-innen der einzelnen Wahlvorschläge zu-

sammen abgegebenen gültigen Stimmen (Gesamtstimmenzahlen der Wahl-
vorschläge)

b) die Zahlen der für die einzelnen Bewerber/-innen abgegebenen gültigen 
Stimmen,

c) die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge.
d) die Bewerberinnen und Bewerber, die gewählt sind,
e) die Bewerberinnen und Bewerber, die als Ersatzpersonen gewählt sind, und 

ihre Reihenfolge sind der folgenden Aufzählung zu entnehmen.

Bekanntmachung des Wahlergebnisses
und der Namen der gewählten Bewerberinnen und Bewerber sowie Ersatzpersonen der Ortschaftsratswahl Beucha

Ersatzpersonen:

Uhl, Sven Verkäufer 204

Uthke, Renate Staatlich anerkannte Altenpflegerin / Seniorenbetreuung 122

Heymann, Rolf Dipl.-Mathematiker, freier Mitarbeiter Infas 82

Gertler, Ralph Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau, Büroangestellter 71

Schmidt-Wohlleben, Oliver Geprüfter Wirtschaftsfachwirt 62

Kiss, Oliver Projektmanager 56

Böhndel, Thomas Verwaltungsfachwirt 51

4 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 2230 Busch, Alexander Branchenberater Firmenkunden 400

3 Sitze Reich, Tobias Dipl.-Ing. (FH), Geschäftsführer 377

Siegmund, Mario Dachdeckermeister 376

Ersatzpersonen:

Eibeck, Roland Techniker 369

Engisch, Prof. Dr. rer. nat., Lutz Professor an der HTWK Leipzig, Prorektor 341

Kistritz, Fred Malermeister 153

Krüger, Reinhild im Ruhestand 131

Uhlemann, Mario Dipl.-Ing. (FH) Architekt, MBA, Business Development Manager 83

5 DIE LINKE (DIE LINKE) 1795 Gäbel, Ulrich Buskraftfahrer 1177

3 Sitze Tiegel, Stefan Altenpfleger 277

Engel, Uwe Ing. f. Wärmetechnik 196

Ersatzpersonen:

Riedling, Michael Ltr. Disposition 145

6 Bündnis 90/ DIE GRÜNEN (GRÜNE) 835 Schmidt, Alexander Rechtsanwalt 835

1 Sitz

Wahlvorschlag Partei/Wählervereinigung  
(Kurzbezeichnung)

Gesamtstimmen /
erhaltene Sitze Bewerber/-in Beruf oder Stand Stimmenzahl

1 Bürgerverein Brandis e. V. (BVB e. V.) 1592 Uhlig, Bärbel Dipl.-Ing. (FH) 724

4 Sitze Ross, Hans Verm.-Oberrat a.D. 330

Hampel, Uwe Dipl.-Ing. 276

Halle, Martin Dipl.-Ing. 262

2 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 1132 Eibeck, Roland Techniker 1132

2 Sitze

f) Es bleiben 3 Sitze nach § 21 Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes unbe-
setzt.

5. Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Absatz 2 Satz 2 des Kommunalwahlgeset-
zes Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jeder/jedem Wahlberechtig-
ten, jeder Bewerberin/jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl 
Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde er-
hoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht 
mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch einer einsprechenden Person, 

der nicht die Verletzung ihrer Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm 
entsprechend § 25 Absatz 1 Satz 3 Kommunalwahlgesetz mindestens 78 Wahl-
berechtigte beitreten.

Brandis, 03.07.2019 

Arno Jesse   
Bürgermeister
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3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 584 Uhl, Sven Verkäufer 424

1 Sitz

Ersatzpersonen:

Kiss, Oliver Projektmanager 160

4 DIE LINKE (DIE LINKE) 336 Kahl, Dagmar Rentnerin 336

0 Sitze

6 Bündnis 90/ DIE GRÜNEN (GRÜNE) 311 Schmidt, Annett Beamtin 311

0 Sitze

Bekanntmachung des Wahlergebnisses
und der Namen der gewählten Bewerberinnen und Bewerber sowie Ersatzpersonen der Ortschaftsratswahl Polenz

am Sonntag, 26. Mai 2019 der Stadt Brandis, OT Polenz.

1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 27.05.2019 das 
Wahlergebnis in Brandis, OT Beucha wie folgt festgestellt:

a) Zahl der Wahlberechtigten:   433
b) Zahl der Wähler:    241
c) Zahl der ungültigen Stimmzettel:  6
d) Zahl der gültigen Stimmzettel:  235
e) Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 672

2. Es fand Verhältniswahl statt,
a) die Zahlen der für die Bewerber/-innen der einzelnen Wahlvorschläge zu-

sammen abgegebenen gültigen Stimmen (Gesamtstimmenzahlen der Wahl-
vorschläge)

b) die Zahlen der für die einzelnen Bewerber/-innen abgegebenen gültigen 
Stimmen,

c) die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge.
d) die Bewerberinnen und Bewerber, die gewählt sind,
e) die Bewerberinnen und Bewerber, die als Ersatzpersonen gewählt sind, und 

ihre Reihenfolge sind der folgenden Aufzählung zu entnehmen.

Wahlvorschlag
Partei/Wählervereinigung  
(Kurzbezeichnung)

Gesamtstimmen /
erhaltene Sitze

Bewerber/-in Beruf oder Stand Stimmenzahl

1 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 321 Haberecht, Marko Polizeibeamter 240

3 Sitze Dietrich, Andreas Baugeräteführer 81

4 DIE LINKE (DIE LINKE) 184 Böhme, Andreas Rentner 147

2 Sitze Dietrich, Gisela Rentnerin 37

1 Bürgerverein Brandis e. V. (BVB e. V.) 167 Forbrig, Doreen Angestellte 167

2 Sitze

 f) Es bleibt 1 Sitz nach § 21 Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes unbe-
setzt.

5. Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Absatz 2 Satz 2 des Kommunalwahl-
gesetzes Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jeder/jedem Wahl-
berechtigten, jeder Bewerberin/jedem Bewerber und jeder Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung unter Angabe des Grundes bei der Rechts-
aufsichtsbehörde erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere 
Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch ei-

ner einsprechenden Person, der nicht die Verletzung ihrer Rechte geltend 
macht, ist nur zulässig, wenn ihm entsprechend § 25 Absatz 1 Satz 3 Kom-
munalwahlgesetz mindestens 26 Wahlberechtigte beitreten.

Brandis, 03.07.2019

Arno Jesse
Bürgermeister

f) Es bleiben 2 Sitze nach § 21 Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes unbe-
setzt.

5. Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Absatz 2 Satz 2 des Kommunalwahlgeset-
zes Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jeder/jedem Wahlberechtig-
ten, jeder Bewerberin/jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl 
Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde er-
hoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht 
mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch einer einsprechenden Person, 

der nicht die Verletzung ihrer Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm 
entsprechend § 25 Absatz 1 Satz 3 Kommunalwahlgesetz mindestens 26 Wahl-
berechtigte beitreten.

Brandis, 03.07.2019

Arno Jesse  
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 
zum Sächsischen Landtag am 01. September 2019

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die 
Stadt Brandis wird in der Zeit 

vom 12. August 2019 bis 16. August 2019 

während der üblichen Dienststunden im Rathaus der 
Stadt Brandis, Einwohnermeldeamt Zi. 1.16, Markt 1 
– 3, 04821 Brandis (barrierefrei) für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Innerhalb der Einsichtsfrist kann der Wahlberech-
tigte von der Gemeinde einen Auszug aus dem Wäh-
lerverzeichnis über die zu seiner Person eingetra-
genen Daten verlangen. Jeder Wahlberechtigte kann 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner 
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann innerhalb der Einsicht-
nahmefrist, 

spätestens am 16. August 2019 bis 11.30 Uhr

beim Einwohnermeldeamt der Stadt Brandis, Markt 
1 – 3, Zi. 1.16, 04821 Brandis,

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis 

spätestens zum 
11. August 2019 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 
Wahlkreis 26 Leipzig Land 4

- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 

- oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag:
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 

die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 16 Absatz 1 der Landeswahlord-
nung (bis zum 11.08.2019) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 19 Absatz 
1 der Landeswahlordnung (bis zum 16.08.2019) 
versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfrist nach § 16 Absatz 1 
der Landeswahlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 19 Absatz 1 der Landeswahlordnung ent-
standen ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 
festgestellt worden und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeinde/Stadt gelangt ist.

Der Wahlschein kann von in das Wählverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 30. August 
2019, 16.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Brandis 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die 
ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 13.00 Uhr, 
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden; das Einwohner-
meldeamt ist dafür in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.00 
Uhr geöffnet.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchstabe 
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 13.00 
Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit 
Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
– einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
– einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen gelben 
Wahlbriefumschlag und

– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr 
eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Datenschutzrechtliche Hinweise
1. Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerver-
zeichnis gestellt oder Einspruch gegen die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ein-
gelegt, so werden die in diesem Zusammenhang an-
gegebenen personenbezogenen Daten zur Bearbei-
tung des Antrages bzw. des Einspruchs verarbeitet, 
§ 16 und § 19 der Landeswahlordnung.
Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins 
gestellt oder haben Sie eine Vollmacht für die Be-
antragung eines Wahlscheins und/oder für die Ab-
holung des Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen 
ausgestellt, so werden die in diesem Zusammenhang 
angegebenen, personenbezogenen Daten zur Bear-
beitung des Antrages beziehungsweise zur Prüfung 
der Bevollmächtigung verarbeitet, § 17 Absatz 2 des 
Sächsischen Wahlgesetzes, §§ 2 bis 24 der Landes-
wahlordnung. Die Angaben im Rahmen der Erklärung 
des Bevollmächtigten, dass er nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte bei der Empfangnahme vertritt, 
dienen dazu, die Berechtigung des Bevollmächtigten 
für die Beantragung eines Wahlscheins bzw. die Be-
rechtigung für den Empfang des Wahlscheins und der 
Briefwahlunterlagen zu prüfen, § 23 Absatz 1 Satz 6, 
§ 24 Absatz 6 der Landeswahlordnung.

Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteilte Wahl-
scheine, § 24 Absatz 7 der Landeswahlordnung, ein 
Verzeichnis über für ungültig erklärte Wahlscheine, 
§ 24 Absatz 8 Satz 1 der Landeswahlordnung, sowie 
ein Verzeichnis über die Bevollmächtigten und die an 
sie ausgehändigten Wahlscheine, § 24 Absatz 6 Satz 
4 der Landeswahlordnung .

2. Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen 
Daten bereitzustellen. Eine Bearbeitung des Antra-
ges auf Eintragung in das Wählerverzeichnis, des 
Einspruchs gegen das Wählerverzeichnis und des 
Antrages auf Erteilung eines Wahlscheins sowie die 
Erteilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und 
der Briefwahlunterlagen an einen Bevollmächtigten 
ist ohne die Angaben nicht möglich.

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der angege-
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Brandis für das Jahr 2018
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche Personalkosten 752,59 370,99 222,78

erforderliche Sachkosten 211,12 101,84 75,59

erforderliche Personal- 
und Sachkosten

936,71 472,83 298,37

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 189,44 189,44 126,29

Elternbeitrag (ungekürzt) 185,00 90,00 55,20

Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier 
Träger, Ergänzungspauschale Bund*)

562,27 193,39 116,88

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten (z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sach-
kosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat

benen personenbezogenen Daten ist die oben ge-
nannte Gemeinde. Die Kontaktdaten des behördlichen 
Datenschutzbeauftragten sind:
(Postanschrift: Beratungsraum Kommunal- und 
Unternehmensberatung GmbH, Petersstr. 50, 04109 
Leipzig)

4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung 
der Eintragung ins Wählerverzeichnis, gegen die 
Ablehnung des Einspruchs gegen das Wählver-
zeichnis oder gegen die Versagung des Wahlscheins 
ist Empfänger der personenbezogenen Daten der 
Kreiswahlleiter (Postanschrift: Landratsamt Land-
kreis Leipzig, Kreiswahlbüro, Stauffenbergstraße 
4, 04452 Borna). 

5. Die Frist für die Speicherung der im Zusammen-
hang mit der Führung des Wählerverzeichnisses, 
der Verzeichnisse über erteilte Wahlscheine, des 
Verzeichnisses über für ungültig erklärte Wahl-
scheine und des Verzeichnisses über die Bevoll-
mächtigten und die an sie ausgehändigten Wahl-
scheine verarbeiteten personenbezogenen Daten 
richtet sich nach § 78 Absatz 3 der Landeswahlord-
nung: Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeich-
nisse, Verzeichnisse über für ungültig erklärte 

Wahlscheine und Verzeichnisse der Bevollmäch-
tigten sind nach Ablauf von sechs Monaten seit der 
Wahl zu vernichten, wenn nicht der Landeswahl-
leiter mit Rücksicht auf ein schwebendes Wahl-
prüfungsverfahren etwas anderes anordnet oder 
sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung 
einer Wahlstraftat von Bedeutung sein können.

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen 
stehen Ihnen folgende Rechte zu:
- Recht auf Auskunft über Sie betreffende perso-

nenbezogene Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches 
Datenschutzdurchführungsgesetz, Artikel 15 
Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden un-
richtigen personenbezogenen Daten (§ 2 Absatz 
4 Sächsisches Datenschutzdurchführungsge-
setz, Artikel 16 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Löschung personenbezogener Daten (§ 
2 Absatz 4 Sächsisches Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetz, Artikel 17 Datenschutz-Grundver-
ordnung)

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsi-
sches Datenschutzdurchführungsgesetz, Arti-
kel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

Einschränkungen ergeben sich aus den wahl-
rechtlichen Vorschriften, insbesondere durch 
die Vorschriften über das Recht auf Einsicht-
nahme in das Wählerverzeichnis und den Er-
halt einer Kopie, § 17 Absatz 1 des Sächsischen 
Wahlgesetzes in Verbindung mit § 18 Absatz 
2 und 3 der Landeswahlordnung, durch die 
Vorschriften über den Einspruch und die Be-
schwerde gegen das Wählerverzeichnis, § 19 
der Landeswahlordnung.

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung 
der Sie betreffenden personenbezogenen Da-
ten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie Be-
schwerden an den Sächsischen Datenschutz-
beauftragten (Postanschrift: Sächsischer 
Datenschutzbeauftragter, Postfach 12 00 16, 
01001 Dresden; E-Mail: saechsdsb@slt.sach-
sen.de) richten.

Brandis, 15.07.2019 
 

Arno Jesse  
Bürgermeister
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Aufwendungen in €

Abschreibungen 42,61

Zinsen 26,20

Miete 133,61

Gesamt 202,42

1.3.   Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwendungen 
je Platz und Monat 

0,31 0,31 0,31

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) und Betrag zur 
Anerkennung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII)

485,00

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) sowie zur Kranken- und  Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

45,02

= laufende Geldleistung 530,02

freiwillige Angabe: weitere Kosten für die Kindertagespflege (z.B. für Ersatzbetreuung, 
Ersatzbeschaffung, Fortbildung, Fachberatung)

= Kosten Kindertagespflege insgesamt 530,02

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat  (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h in €

Landeszuschuss 189,44

Elternbeitrag (ungekürzt) 185,00

Gemeinde (inkl. Ergänzungspauschale Bund*) 155,57

2.2.  Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern relevant – der Kosten Kindertagespflege insgesamt je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

* Ergänzungspauschale nach Artikel 6 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Investitionskraft vom 16. Dezember 2015 im Umfang von 6,56 Euro monatlich 
je 9-h-Kind und 4,37 Euro je 6-h-Kind.
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Bebauungsplan „Jahnhöhe“ Brandis 

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 28. Mai 2019 den Bebauungsplan „Jahnhöhe“ 
Brandis in der Fassung vom 28.05.2019, bestehend 
aus dem 

- Planteil A Planzeichnung M 1 : 500 und dem 
- Textteil – Textliche Festsetzungen
- Umweltbericht einschl. Ergänzung
- Schallimmissionsprognose 

als Satzung beschlossen und die Begründung ge-
billigt (Beschluss-Nr.:  1043-04/05/2019 vom 
28.05.2019). 

Der Bebauungsplan tritt am heutigen Tag in Kraft. 

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Be-
gründung dazu ab dem folgenden Tag im Fachbe-
reich Bau und Ordnung, Brandis, Markt 1 - 3, Zimmer 
2.11 im 1. Obergeschoss während der Dienststunden 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Sätze 1, 2, 2 a und 
3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine Verletzung der Vorschrift über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen-
nutzungsplanes unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2  BauGB sowie Mängel der Abwägung gem. § 
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind unbeachtlich, wenn sie 
nicht binnen eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Brandis gel-
tend gemacht worden ist. Dabei ist der Sachverhalt, 
der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, 
darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß § 215 Abs. 1 S. 1 BauGB werden 

1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 – 3 BauGB beacht-
liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begrün-

deten Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 i. V. m. Abs. 5 SächsGemO 
gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande 
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-
haft erfolgt,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen, die Genehmigung oder Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit 
widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO ge-
nannten Fristen 

a. die Rechtsaufsichtbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

b. die Verletzung der Verfahrens- und Formvor-
schriften gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 
Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Brandis, den 25.06.2019
  

Arno Jesse  
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des Entwurfes des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes „Einfamilienhaus 
Hohmann“

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 26.3.2019 die Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes nach § 12 BauGB „Einfamili-
enhaus Hohmann“ der Stadt Brandis beschlossen 
(Beschluss-Nr. 1021-02/03/2019). Mit dem Bebau-
ungsplan soll Baurecht für die Errichtung des Einfa-
milienhauses geschaffen werden.
Es handelt sich bei dem Vorhaben um einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan nach § 12 BauGB in 
Verbindung mit § 13 a BauGB.
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB i. V. m. 
§ 13 BauGB im beschleunigten Verfahren als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird von der früh-
zeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 abgesehen. Im vereinfachten 
Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar sind, so-

wie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 
6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist 
nicht anzuwenden.
In seiner Sitzung am 26.06.2019 hat der Stadtrat 
mit Beschluss-Nr. 1057-05/06/2019 den Entwurf 
desvorhabenbezogenen Bebauungsplans „Einfa-
milienhaus Hohmann“ samt Begründung bestätigt 
und nach § 3 Abs. 2 BauGB zur Offenlage bestimmt. 
Gleichzeitig wird die Trägerbeteiligung § 4 Abs. 2 
BauGB sowie die Abstimmung mit den Nachbarge-
meinden nach § 2 Abs. 2 BauGB durchgeführt.
Der Planentwurf mit Begründung wird in der Zeit 
vom

22.07.2019 bis einschließlich 23.08.2019

in der StadtverwaltungBrandis, Zimmer 2.11, Markt 
1-3, 04821 Brandisöffentlich ausgelegt.
Stellungnahmen können von jedermann während 
der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Dies kann in der Stadt-
verwaltung Brandis, Zimmer 2.11, Markt 1 - 3, 04821 
Brandis während der Dienstzeiten

Montag Termine bitte vereinbaren
Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr & 13.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch Termine bitte vereinbaren
Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr & 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr   
erfolgen.

Der Entwurf ist weiterhin im Internet wie folgt ein-
gestellt:
http://www.stadt-brandis.de 
(Beteiligungsportal)
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/
bplan/startseite

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die Ände-
rung zum Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Der Geltungsbereich des Plangebietes ist der Abbil-
dung zu entnehmen.

Information 

Mitarbeit als sachkundiger Einwohner

Einwohner der Stadt Brandis können als sachkundi-
ge Einwohner in den Ausschüssen der Stadt Brandis 
mitarbeiten. Die sachkundigen Einwohner sind dann 
beratende Mitglieder dieser Gremien, haben jedoch 

Amtliche Bekanntmachungen
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Die nächste Ausgabe des Brandiser 
Stadtjournal erscheint am 19.08.2019. 

kein Stimmrecht. Über die Berufung zum sachkun-
digen Einwohner entscheidet der Stadtrat.
Alle interessierten und volljährigen Einwohner 
(m/w/d) werden deshalb aufgerufen, sich für die 
Mitarbeit in einem der folgenden Ausschüsse zu 
bewerben. 

1. Verwaltungsausschuss
2. Technischer Ausschuss
3. Kultur- und Sozialausschuss

Entsprechend § 11 Abs. 2 der Hauptsatzung der 
Stadt können in die Ausschüsse jeweils drei sach-
kundige Einwohner berufen werden. Die Berufung 
erfolgt grundsätzlich durch Wahl auf der Grundlage 
der eingereichten Bewerbervorschläge.
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und 

kurzer Darstellung Ihrer Motivation für die eh-
renamtliche Tätigkeit richten Sie bitte bis zum 
31.08.2019 an 

Stadtverwaltung Brandis
Büro des Bürgermeisters
Markt 1-3
04821 Brandis
oder per E-Mail an verwaltung@stadt-brandis.de.
Bitte geben Sie zudem an, in welchen Ausschuss Sie 
mitarbeiten möchten.

Brandiser Friedensrichterin 
hat am 6. August Sprechzeit

Die Brandiser Friedensrichterin Isabell Engisch hat 
das nächste Mal am Dienstag, 6. August Sprechzeit. 

Anzutreffen ist sie von 17 bis 19 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 2.9, 2. OG oder nach Vereinbarung, Telefon: 
034292 655-18, E-Mail: friedensrichter@stadt-
brandis.de.

Stadtbibliothek wegen Urlaubs geschlossen

Die Brandiser Stadtbibliothek bleibt in den letzten 
drei Ferienwochen (29.07.2019 - 16.08.2019) we-
gen Urlaubs geschlossen.

Geburtstag/Jubiläum

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Schulanmeldung

Die Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 

2020/2021 für die Grundschule Brandis findet am

Montag, dem 26. August 2019

von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

sowie am

Dienstag, dem 27. August 2019 und

Mittwoch, dem 28. August 2019

von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Sekretariat der Grundschule Brandis statt.

Zum Einzugsbereich der Grundschule Brandis ge-

hören Brandis und Polenz.

Die Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 

2020/2021 für die Grundschule Beucha findet am

Dienstag, dem 27. August 2019

von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr

sowie am

Mittwoch, dem 28. August 2019

von 8.00 bis 12.00 Uhr

im Sekretariat der Grundschule Beucha statt.

Zum Einzugsbereich der Grundschule Beucha ge-

hören Beucha, Waldsteinberg, Kleinsteinberg und 

Wolfshain.

Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2020 das sechs-

te Lebensjahr vollenden (Geburtszeitraum vom 

01.07.2013 bis 30.06.2014), sind durch die Eltern 

(Sorgeberechtigten) persönlich bei einer Grund-

schule ihres Schulbezirkes anzumelden. Kinder, 

die das sechste Lebensjahr später vollenden, 

können angemeldet werden, wenn sie den für den 

Schulbesuch erforderlichen geistigen und körper-

lichen Entwicklungsstand besitzen.

Bei der Anmeldung sind folgende Unterlagen vor-

zulegen:

- Geburtsurkunde des Kindes,

- Personalausweise der Sorgeberechtigten,

- Das ausgefüllte und von beiden Sorgeberech-

tigten unterschriebene Anmeldeformular.

- Unverheiratete Paare, getrennt lebende Eltern 

und Alleinerziehende müssen einen Nachweis 

über die Ausübung des Sorgerechts erbringen 

(Sorgerechtserklärung, Negativbescheini-

gung)

- Bei gemeinsamem Sorgerecht müssen beide 

Elternteile die Schulanmeldung persönlich vor-

nehmen! Kann nur ein Elternteil die Anmeldung 

persönlich vornehmen, ist eine schriftliche, 

unterschriebene Vollmacht sowie eine Aus-

weiskopie des anderen Elternteiles vorzulegen.

Gleichzeitig erfolgt an den genannten Tagen die 

Anmeldung für den Hort.

C. Krieglsteiner 

Schulleiterin GS Brandis 

E. Angelstein 

Schulleiterin der GS Beucha

05.08.1939
Susanne Metschke 80. Geburtstag

14.08.1944
Christa Brunk  80. Geburtstag

Dr. Klaus und Ursula Israel aus Brandis

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
Die Stadt Brandis gratuliert

zum Geburtstag zur Diamantenen Hochzeit
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Mit großen Schritten in Richtung Schule!
Für unsere Kinder ist es eine offensicht-
lich aufregende Zeit. Ganz speziell natür-
lich durch bombastisches Wetter, welches uns 
stets nach Draußen lockt und den Sommerfe-
rien eine perfekte Grundlage für eine Menge 
Badespaß und Erholung bietet.

Die großen Kinder stehen somit am Über-
gang von einem Schuljahr ins nächste. Doch 
den Vorschülern unserer Kinderstube steht 
ein ganz großer Tag bevor: der erste Schultag.

In den letzten Kindergartenwochen haben 
es die Erzieher wieder einmal geschafft, den 
Kindern eine schöne Zeit zu ermöglichen und 

den Spannungsbogen auf das bevorstehende 
Ereignis perfekt zu spannen.

Es standen also wieder diverse Ausflüge 
und Aktionen für die ABC-Schützen bevor. 
Los ging es am 13. Juni mit dem Schnupper-
tag in der Brandiser Grundschule. Ein Wie-
dersehen mit Freunden aus alten Kindergar-
tentagen war möglich, denn die 1. Klassen 
durften die zukünftigen „Neulinge“ mit in 
ihren Alltag nehmen. Eine wunderbare und 
auch etwas aufregende Einstimmung!
Am 17. Juni führte eine kurze Busreise die 
Kinder nach Wurzen zu einem Tanzstück mit 
dem Namen „In 80 Schritten um die Welt“. 
Die Tanzschüler entführten die Kinder in die 
unterschiedlichsten Länder unserer Erde und 
zauberten eine vielfältige Melange von Mu-
sikstilen und Tänzen aufs Parket. Bevor die 
Reise wieder zurück nach Brandis ging, durf-
te auf dem Spielplatz noch einmal kräftig ge-
tobt werden.

Dank der Sparkasse Muldental durften un-
sere Vorschüler auch in diesem Jahr bei der 
großen Schulanfängerfeier im Kinderpara-
dies Grimma zu Besuch sein. Ein rundum ge-
lungenes Partypaket mit Eis, Getränken und 
Essen, Fotoshootings und einer Menge Spiel 

und Spaß ließen die Zeit viel zu schnell ver-
gehen. Gegen 15.30 Uhr kehrten die Kinder 
und Erzieher geschafft, aber mega-glücklich 
in die Kinderstube zurück.

Abschließend sei noch der traditionel-
le Ausflug zur Freiwilligen Feuerwehr Bran-
dis erwähnt. Dabei stand zum einen der Blick 
hinter die Kulissen und auch das Ausprobie-
ren im Vordergrund. Mit diesen vielen klei-
nen Ereignissen entlässt die Kinderstube 
Brandis ihre Vorschüler in den neuen Lebens-
abschnitt und schickt sie mit großen Schrit-
ten in Richtung Schule.

Vielen Dank an die Erzieher für die liebe-
volle und professionelle Begleitung der Kin-
der und auch Eltern. Wir staunen über euren 
Einsatz! Auf diesem Wege auch wieder einen 
herzlichen Dank an die Grundschule Bran-
dis, die Tanzschüler aus Wurzen, die Spar-
kasse Muldental und die Freiwillige Feuer-
wehr in Brandis. Nur so waren diese Ausflü-
ge möglich! 

Andreas Beyer, CVJM Kinderstube Brandis

Kleiner Terminausblick:
15. August Zuckertütenfest

Die Schulanfänger hatten bei ihrem Ausflug zur 
Schulanfängerfeier im Kinderparadies Grimma eine 
Menge Spaß.

Kinder

EINE SEEFAHRT, DIE IST LUSTIG, AIDA AHOI!

Nach der Eröffnung des Familienfestes, welche bei 
beginnendem Regen noch draußen stattfinden konnte, 
wurde die Aida-Landschaft nach drinnen verlegt.

An der Cocktail-Bar gab es die verschiedensten 
Mixgetränke für Groß und Klein.

„Wir haben gewonnen“! Unser Wunsch-
thema der Hortgruppe 4a „Aida“ hat die 
meisten Stimmen bekommen. Nun wurde 
in allen Hortgruppen fleißig gebastelt und 
gemalt, damit wir unser Hortgelände in 
eine große Aida-Landschaft verwandeln 
können. 

Alles war fertig, pünktlich zur Eröff-
nung überraschte uns flutartig das Wasser 
von oben. Nun musste alles ganz schnell 

nach drinnen verlegt werden. Leider konnte 
unser Programm nicht von allen Zuschau-
ern gut gesehen werden. Trotzdem gaben 
sich alle Kinder große Mühe und unsere 
Aufführungen wurden durch viel Beifall 
und Zugabe-Rufen gewürdigt. Auf den ver-
schiedenen Decks (Stationen) konnten wir 
uns sportlich betätigen, Basteln und unser 
Glück versuchen. Besonders heiß her ging 
es an unserer Aida-Bar mit erfrischenden 
Cocktails. Kulinarische Köstlichkeiten gab 
es am Kuchenbuffet, Grill-, Hotdog- sowie 
am Eisstand.

Nach Wetterberuhigung wurde eifrig 
Beachvolleyball und Tischtennis gespielt 
und unsere Papierboote konnten auch noch 
auf dem Wasser schwimmen. Im Duty-Free 
Shop wurde mit unseren unterschiedlich-
sten Kunstwerken gehandelt.

Leider konnte die große Hüpfburg 
durch den Regen nicht genutzt werden. 
Uns wurde aber versprochen, dass wir sie zu 
einem späteren Zeitpunkt erhalten können. 
Zur Disco konnte das Tanzbein geschwun-
gen werden und zwischendurch gab es im-
mer wieder tolle Showeinlagen der Kinder. 
Die Theatergruppe erfreute uns mit dem 
Märchen Schneewittchen und die sieben 

Zwerge. Alle haben ihr Bestes gegeben, dass 
dieses Fest trotz Wetterchaos ein toller Er-
folg für uns alle wurde. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der 
tollen Crew, denn ohne uns Kinder, unsere 
Eltern, dem Hortelternrat, unseren Erzie-
hern und den Sponsoren hätten wir es nicht 
so super geschafft.

Kim-Julie Gründer und
von Larissa Schwarz, Klasse 4a



Picknick im Grünen
Auch in diesem Jahr möchte der Bür-
gerverein Brandis zum Picknick in 
Weiß einladen, allerdings diesmal in 
den Stadtpark, es wird also ein grünes 
Picknick. Am Sonntag, den 25. August 
geht das Picknick in Weiß nun in die 
fünfte Runde. Der Bürgerverein lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt, 
deren Freude und Gäste ein, um zwi-
schen 11 und 15 Uhr in weißer oder 
selbstgewählter Kleidung im Brandiser 
Stadtpark zu schlemmen, zu plaudern 
und zu entspannen. Wer diese wun-
derschöne Art, Freunde und Bekannte 
zu treffen oder neue Menschen kennen 
zu lernen, erleben möchte, muss nur 
den Picknickkorb packen und in den 
Stadtpark kommen. Bei Regen findet 
die Veranstaltung in der Musikarche 
statt.

Sommerferienprogramm AWO 
Freizeittreff Mauerwerk
Für die verschiedenen Ausflüge und 
Angebote des AWO Freizeittreffs Mau-
erwerk, die in diesem Kalender aufge-
führt sind, müssen sich interessierte 
Ferienkinder bitte anmelden. 

Infos dazu gibt es unter Telefon: 
034292 516237,
01573 2242809 oder  
per E-Mail: freizeittreff-brandis@ 
awofamilienzentrum.org.

KULTURKALENDER
Veranstaltungen im Juli / August 
in Brandis und Umgebung

Veranstaltungen

Im vergangenen Jahr fand das Picknick in Weiß noch auf dem Markt statt. Dieses Jahr soll erstmals im Stadtpark 
gepicknickt werden.

Dauerveranstaltung

jeden Montag / Donnerstag
11.00 - 14.00 Uhr / 12.00 - 13.30 Uhr 
Projekt „Brandis - ein ZUHAUSE für 
Jung und Alt“ – Sprechzeiten/Beratung
Information zu Hilfs- und Unterstützungs-
angeboten
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

13.45 - 14.45 Uhr
Flotte Sport-Omis von Beucha
Turnhalle Grundschule Beucha, 
Kleinsteinberger Straße 

14.00 - 16.00 Uhr
Stricken und Kartenspiel
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

jeden Dienstag 
19.45 - 21.15 Uhr
Gymnastik 
ESV Lok Beucha e. V.,
Turnhalle der Grundschule Beucha

jeden Mittwoch 
10.00 - 12.00 Uhr
Kaffeeplausch (offener Seniorentreff)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

18.30 - 19.30 Uhr
Aerobic 
ESV Lok Beucha e. V.,  
Turnhalle der Grundschule Beucha

19.30 - 20.30 Uhr (nicht in den Ferien)
SV Stahl Brandis, Gymnastik Frauen
Mehrzweckhalle Brandis

jeden zweiten Mittwoch im Monat 
(wieder ab September)

18.30 Uhr
Treffen Mit-Mach-Stadt
Musikarche Brandis



Juli

Dienstag | 16. Juli
14.00 Uhr
Senioren Spiele-Café 
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch | 17. Juli
15.00 Uhr
Internetcafé für Senioren
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch | 17. Juli 

Neues Programm von Gruppe AST
Volkssolidarität OG Brandis, CVJM-Haus

Montag | 22. Juli
10.00 Uhr
Fahrradtour zum See
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“

Dienstag | 23. Juli
10.00 – 17.00 Uhr
Offener Treff  
Windlichtbau 
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“

14.00 Uhr
Senioren Spiele-Café 
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch | 24. Juli
10.00 – 17.00 Uhr
Offener Treff  
Wir gestalten Handyhüllen 
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“

15.00 Uhr
Internetcafé für Senioren
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Donnerstag | 25. Juli
10.00 – 17.00 Uhr
Offener Treff  
Leuchtenumbau 
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“

18.00 Uhr
Selbsthilfegruppe Brandis
„Alzheimer/Demenz- Angehörige“
im Ergotherapie-Raum - APH „Bergstraße“

25. Juli (auch am: 01.,08. und 15. August)
10.00 Uhr
Outdoortag mit Angelspaß 
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“
Treff: Waldbad Brandis, Waldbadweg

Sonnabend | 27. Juli
10.00 Uhr
15. Volkssport Volleyballtunier  
Beachvolleyballplatz in Beucha,  
Sportanlage„Lange Stücken“ 
Anmeldung bis spätestens 22.07.2019 
telefonisch bei Uwe Becker: 0177 9151630 
bzw.E-Mail:uwe.becker1@gmail.com

29. Juli bis 2. August

Rap-Projekt mit Kritikal 27 

eigene Texte, eigener Song, eigene CD mit 
eigenem Cover für Kinder und Jugendliche 
ab 10 Jahren, Anmeldung: 01573 2242809
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“, Zeititzer Weg 16

Montag | 29. Juli
10.00 Uhr
Ausflug Belantis 
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“
Treff: Bahnhof Beucha

Dienstag | 30. Juli
10.00 – 17.00 Uhr
Offener Treff  
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“

Veranstaltungen

Beachvolleyball in Beucha – 
jetzt noch anmelden!
ESV Lok Beucha lädt ein zum 15. 
Volkssport Volleyballturnier ein. Das 
findet am Samstag, den 27. Juli auf dem 
Beachvolleyballplatz in Beucha, Sport-
anlage „Lange Stücken“ statt. 
Anpfiff ist um 10 Uhr
Ende: ca. 16 Uhr
Spielberechtigt sind Freizeit- und Volks-
sportmannschaften (Mixmannschaft 
4 Spieler, d.h. mind. 1 Frau im Spiel, 
beliebige Auswechsler). Der Spielmo-
dus richtet sich nach der Anzahl der 
gemeldeten Mannschaften. Die Startge-
bühr beträgt 15 Euro pro Mannschaft. 
Teilnahmemeldung bitte bis spätestens 
22.07.2019 telefonisch bei Uwe Becker: 
0177 9151630 bzw. 
E-Mail: uwe.becker1@gmail.com. 

ESV Lok Beucha, 
Abteilung Volleyball
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Komödie im Kulturhaus-Hof

Zum nächsten Kulturfilmabend lädt 
der Kulturhaus Beucha e. V. am Frei-
tag, 9. August 2019 in den Hof des 
ehemaligen Kulturhaus Beucha ein. 
Die deutsche Komödie „Die Kirche 
bleibt im Dorf“ steht diesmal auf dem 
Programm. Die Regisseurin Ulrike 
Grothe inszenierte den Film im Jahr 
2012.
Seit dem Mittelalter sind die zwei 
schwäbischen Dörfer Unterrieslingen 
und Oberrieslingen fürchterlich ver-
kracht, weil sie Kirche und Friedhof 
miteinander teilen müssen. Die Kir-
che steht in Oberrieslingen und der 
Friedhof liegt in Unterrieslingen. Bei 
einer Beerdigung kommt es zum Eklat 
zwischen den Dörflern. Als dann auch 
noch ein amerikanischer Antiquitä-
ten-Händler auftaucht und eine Rie-
sensumme für die kleine Kirche be-
zahlen möchte, ist das Durcheinander 
vollkommen. Dass in Nachbardörfern 
trotz aller regionalen Verbundenheit 
eine herzhafte Abneigung füreinander 
gehegt wird, hat Tradition. In Ulrike 
Grotes urschwäbischer Komödie „Die 
Kirche bleibt im Dorf“ ist das nicht 
anders: In ihrem ersten Kinofilm hetzt 
die Regisseurin, die 2005 den Studen-
ten-Oscar für den Kurzfilm „Der Aus-
reißer“ gewann, die Bewohner zweier 
fiktiver Dörfer in der tiefsten baden-
württembergischen Provinz aufeinan-
der.
Zu diesem amüsanten Film sind Sie 
herzlich eingeladen. Der Hauptfilm 
beginnt gegen 21 Uhr, sobald es dun-
kel genug ist. Im Vorprogramm sehen 
Sie Stummfilme, begleitet von Klang-
künstler Erwin Stache. 
Der Eintritt zum Kulturfilmabend ist 
frei. Für Spenden zur Durchführung 
dieser und weiterer Kulturveranstal-
tungen des Kulturhaus Beucha e.V. 
wird gebeten. Die Kulturfilmabende 
des Kulturhaus Beucha e. V. werden 
durch Bezuschussung der Stadt Bran-
dis gefördert.

Veranstaltungen

14.00 Uhr
Senioren Spiele-Café 
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

Mittwoch | 31. Juli
10.00 – 17.00 Uhr
Offener Treff  
Wir gestalten unseren Blumentopf
AWO Freizeittreff „Mauerwerk“

15.00 Uhr
Internetcafé für Senioren
Altenpflegeheim Bergstraße, Brandis

August

Donnerstag | 1. August
ab 07.30 Uhr
Busfahrt 
Busfahrt nach Bad Schlema zum  
Wellnessbad – auf der Rückfahrt  
unterwegs Kaffeetrinken
Volkssolidarität OG Beucha 

Dienstag | 20. August
14.00 – 18.00 Uhr
geselliger Nachmittag 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen – 
musikalische Unterhaltung: Herr Friedrich
Volkssolidarität OG Beucha 

Freitag | 9. August
21.00 Uhr
„Die Kirche bleibt im Dorf“ 
Kulturfilmabend des Kulturhaus Beucha e.V. im
Hof vom Kulturhaus

Donnerstag | 15. August
19.30 Uhr
11. Muldentalk
Erlebnishotel „Zur Schiffsmühle“ in Grimma/ 
Höfgen

Sonnabend | 24. August
11.00 Uhr
Oltimertreffen
Markt Brandis

20.30 Uhr
„Hampstead Park“ 
Kulturfilmabend des Kulturhaus Beucha e.V. im
Hof vom Kulturhaus

Sonntag | 25. August
11.00 – 15.00 Uhr
Picknick in Weiß 
Bürgerverein Brandis e.V.
Stadtpark, bei Regen in der  Musikarche

24-STUNDEN-BASKETBALLTUNRIER IN BRANDIS
Aller guten Dinge sind drei. Das 24-Stunden-Basketballturnier wird auch dieses Jahr 
wieder für alle basketballbegeisterten Mädchen und Jungen / Frauen und Männer 
angeboten. Egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene – im Vordergrund steht die ge-
meinsame Freude am Sport, die lockere Atmosphäre und der Spaß miteinander. Wenn 
Dich das anspricht und Du zwischen 10 und 25 Jahren alt bis, dann melde Dich jetzt 
schon an. Am 21./22. September steht uns hierzu wieder die schöne Mehrzweckhalle 

in Brandis zur Verfügung.
Alle angemeldeten Teilnehmer werden mit 
Berücksichtigung auf Alter, Größe und Er-
fahrung in zwei Teams eingeteilt und spielen 
24 Stunden abwechselnd miteinander Basket-
ball. Neben den Spielen darf sich jeder auch 
auf kleine Wettbewerbe, Musik, Spaß und 
eine tolle Gemeinschaft freuen.
Die Großen können auch wieder gern Vorort 
übernachten. Und das alles ist, dank unserer 
Sponsoren MITGAS und Sparkasse Mulden-
tal, für jeden kostenlos! 
Also melde Dich an und sei dabei.
Anmeldung und weitere Infos unter:
WWW.24hours-bball.de
Ansprechpartner: Ronald Beier,
0171-7839181
Veranstalter: Prim e.V.

24-STUNDEN-

BASKETBALL-TURNIER 

21.09.2019 

ab 10.00 Uhr 
 Mehrzweckhalle 

Brandis 

DU BIST ZWISCHEN 10-25 JAHREN JUNG? 

MELDE DICH AN: 

www.24hours-bball.de 
Sponsored by 

 

Veranstalter: PRiM e.V., Bahnhofstr. 22,     

   04821 Brandis 
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Veranstaltungen

Gottesdienste

Sonntag | 21. Juli
08.30 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Albrechtshain

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

17.30 Uhr
Hl. Messe
Kath. Pfarrei, Beucha

Sonnabend | 27. Juli
17.30 Uhr
Hl. Messe
Kath. Pfarrei, Beucha

Sonntag | 28. Juli
10.00 Uhr
Gottesdienst 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonntag | 04. August
08.30 Uhr
Hl. Messe  
Kath. Pfarrei, Beucha

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Sonnabend | 10. August
17.30 Uhr
Hl. Messe  
Kath. Pfarrei, Beucha

Sonntag | 11. August
08.30 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Polenz 

10.00 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

Sonnabend | 17. August
17.30 Uhr
Hl. Messe  
Kath. Pfarrei, Beucha

Sonntag | 18. August
08.30 Uhr
Gottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

10.00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

10.30 Uhr
Schulanfangs-Gottesdienst 
FeG Brandis, Bahnhofstraße 22

Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Abseits des Spielfeldrandes – Trainer 
trifft auf Kommentator im 11. Muldentalk
Sportlich wird es in der nun schon 11. 
Auflage des Muldentalks. In der Schiffs-
mühle an der Mulde begrüßen wir Sport-
ler und Moderator Roman Knoblauch 
sowie den Grimmaer Erfolgstrainer Ale-
xander Kunert. Kaum ein Sportevent 
im Bereich Triathlon oder Marathon 
hier in der Region oder TV-Großver-
anstaltungen im Wintersport bei Euro- 
sport werden nicht von ihm moderiert 
oder kommentiert. Roman Knoblauch, 
selbst ehrgeiziger Sportler, der auch als 
Radio-Moderator, Dozent und DJ un-
terwegs ist, führt ein keinesfalls lang-
weiliges Leben. Der Erfolgstrainer, der 
seit einer Saison wieder beim FC Grim-
ma auf dem Trainerstuhl aktiv ist, hat 
den langjährigen Traum des Fußballver-
eins, der Stadt und der gesamten Regi-
on in kürzester Zeit wahr gemacht. Mit 
seinen Jungs hat er den Aufstieg in die 
Oberliga geschafft.
Beide Gäste sind Sportler mit Leib und 
Seele, mit verschiedenen Perspektiven 
auf den Sport und jeweils mit einem sehr  
bewegten Leben. Eine spannende Sen-
dung steht uns hier bevor, zuschauen 
lohnt sich! Termin: 15. August 2019, 
19.30 Uhr  – Erlebnishotel „Zur Schiffs-
mühle“ in Grimma/Höfgen.
Mit einzigartiger Old School Musik mit 
geballten Emotionen in einer künstle-
risch-kraftvollen Atmosphäre wird uns 
die Band BrewSebs am Abend begleiten. 
Die Plätze zur Aufzeichnung sind be-
grenzt. Karten können Sie unter info@
muldentaltv.de, telefonisch unter der 
03437/76 10 50 oder in unserem Laden-
geschäft in der Lange Straße 3 in Grim-
ma reservieren. Der Eintritt ist frei. 

 

Blickwinkel III 
 

Kunstausstellung des  
Brandiser Gymnasiums 

Rathaus Brandis 
 

K I R C H E 

zu

P A N I T Z S C H

Sonntag,  4. August, 17.00 Uhr

„Ensemble arcum tendere

lipsiense“

Sommerkonzert
Arien und Konzerte von Händel

Telemann und Bach

Verena Küllmer, Sopran

Edwin Ilg  -  Stamatis Veligradis, Violine I

Hiltrud Ilg  - Tino Purschke, Violine II

Oliviero Hassan Saavedra, Viola

Sascha Werchau, Violoncello    

Imki Niemeier, Kontrabass

Ulrich Singer, Gitarre/Cembalo

Kollektenkonzert. Es wird um eine angemessene,

großzügige Spende gebeten. Der Kirchenvorstand
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WIR SIND KLEIN UND IHR SEID GROSS
Der neue Monat in der Kita „Regenbogen“ 
begann mit einem Ausflug der Kinder zur 
AWO Tagespflege Brandis. Gemeinsam mit 
einem Bastelpartner gestalteten die Kinder für 
die Fensterdekoration Blumen und Bienen. 
Fleißig wurde ausgeschnitten, gemalt und ge-
klebt. Jeder übernahm den Bereich, den er am 
besten konnte. Eine über 90-jährige Seniorin 
schnitt ohne Brille die Blume ganz exakt aus, 
dafür wurde sie von allen sehr bewundert. 
Beim Basteln unterhielten sich die Kinder 
und Senioren, tauschten ihre Namen aus und 
die Kinder erhielten manch guten Ratschlag. 
Dieser Besuch war – wie immer – eine Berei-
cherung für Jung und Alt.

Das alljährliche Sportfest im Pflegeheim 
Bergstraße war ebenfalls ein Treffen der Ge-
nerationen. Dieses Fest ist für alle eine schö-
ne Tradition geworden. Die Mitarbeiter des 
Pflegeheims haben sich bei der Ausgestaltung 

wieder viel Mühe gemacht. Die Kinder und 
Erzieher wurden mit Kakao und Donuts be-
wirtet. Frisch gestärkt ging es zum sportlichen 
Wettbewerb. Basketball, Ringe werfen und 
Zielschießen mit Sandsäckchen gehörten zu 
den Disziplinen. Besonderen Spaß machte 
das Eierlaufen, da die Hausmeister – lustig 
verkleidet mit angeklebten Eiern – alle Anwe-
senden zum Lachen brachten. Beim abschlie-
ßenden Tauziehen – Jungen gegen Mädchen 
– konnte jede Mannschaft einen Sieg feiern. 
Belohnt mit einer Goldmedaille gingen die 
Kinder nach dem schönen Nachmittag zufrie-
den und glücklich nach Hause.

In der Gelben Gruppe stand der vergan-
gene Monat ganz im Zeichen des Projektes 
„Meine fünf Sinne“. Unser Praktikant Moritz, 
der seine Prüfung zum Sozialassistenten bei 
uns ablegte, brachte den Kindern gemeinsam 
mit den Erzieherinnen die Sinneswahrneh-

mungen in verschiedenen Übungen nahe. Die 
Kinder erhielten vielfältige Aufgaben, die den 
Einsatz ihrer Sinne verstärken sollten. Mit ver-
bundenen Augen ertasteten sie Gegenstände 
und beschrieben sie mit passenden Wörtern, 
z. B. weich oder hart. Ebenfalls mit verbunde-
nen Augen testeten wir den Geruchssinn, was 
duftet gut und was riecht unangenehm. Wir 
fühlten und rochen verschiedene Lebensmit-
tel und erkannten sie allein mit unserer Nase 
bzw. unseren Fingern. Die Kinder wurden 
angeregt, möglichst mehrere ihrer Sinne zu 
benutzen, um umfassende Eindrücke zu ge-
winnen. Zur Anwendung des Gelernten kam 
es auch bei unserem Kindertagsausflug in den 
Eilenburger Tierpark. Die Kinder streichel-
ten die zutraulichen Wollschweine und wa-
ren erstaunt über deren kratzige Behaarung. 
Natürlich bekam auch der Geruchssinn im 
Tierpark nicht nur schöne Düfte zu spüren. 
Den vielen unterschiedlichen Tierstimmen 
lauschten die Kinder ganz genau und zu se-
hen gab es auch sehr viel, z. B. wie der Pfau 
stolz sein schönes Rad zeigte oder Mäuse, die 
man in einem Häuschen suchen musste und 
vieles mehr. Passend zum Thema Sinne gab es 
in Eilenburg auch Fühlboxen mit Gegenstän-
den vom Tier und ein Baumtelefon, das wir 
ausprobierten. Auch im Kita-Alltag möchten 
wir die Kinder natürlich weiter anregen, viele 
unserer verschiedenen Sinne einzusetzen und 
damit gleichzeitig zu fördern.

Brigitte Tarlatt, Kita „Regenbogen“Im Pflegeheim Bergstraße hieß es beim Tauziehen Mädchen gegen Jungs.

Aktuelles von der Ortsfeuerwehr Brandis

Kinder / FFW

Nach einem ereignisreichen Mai konn-
ten wir im Juni etwas durchatmen. Am 
6. des Monats hatten wir unseren ersten 
Juni- und 60. Gesamteinsatz dieses Jahres, 

zu dem wir zu einem Einsatz auf die Auto-
bahn gerufen wurden. Jedoch war unsere 
Hilfe vor Ort nicht mehr nötig. Fünf Tage 
später leisteten wir bei einem verunfallten 
Pkw Hilfe. Am gleichen Tag galt es abends 
in Polenz einen mit Wasser vollgelaufenen 
Keller auszupumpen. Einen Tag später ent-
fernten wir vormittags einen Baum, der auf 
die Naunhofer Straße gekippt war. Drei 
Tage danach hatten wir dasselbe Szenario 
auf der Klingaer Straße und erneut am 
17. Juni auf der Naunhofer Straße. In den 
Ausbildungen ging es um den Aufbau ei-
ner Seuchenwanne und einer Wassergasse. 
Übungsort war die Biogasanlage Waldpo-
lenz. Zusätzlich wurde der Massenanfall 
von Verletzten – eine Situation, bei der 
eine große Zahl von Betroffenen versorgt 
werden muss – durchgespielt. Zusammen 
mit den beiden Ortsfeuerwehren hatten 
wir mit Unterstützung der Deutsche Le-

bens-Rettungs-Gesellschaft e. V. (DLRG), 
Ortsgruppe Parthenaue eine interessante 
Ausbildung zur Wasserrettung. Der letzte 
Dienst im Juni beschäftige sich mit He-
ben und Ziehen von schweren Lasten. In 
der letzten Dienstbesprechung konnten wir 
Kamerad Heinz Kretzschmer zum 60jähri-
gen Dienstjubiläum gratulieren und Robert 
Jeschke in unsere Ortsfeuerwehr aufneh-
men. Auch unsere Jugendfeuerwehr war 
im letzten Monat sehr aktiv und gestaltete 
interessante Dienste, wie z.B. einen, in dem 
es um Geschicklichkeitsübungen ging. Am 
16. Juni nahm man in Bennewitz erfolg-
reich am Pokallauf der Jugendfeuerwehren 
Wurzener Land teil. 

Die jüngere Gruppe (8 bis 13 Jahre) 
konnte den 3. Platz in der Disziplin Grup-
penstafette und die ältere Gruppe (14 bis 17 
Jahre) den 1. Platz ebenfalls in der Grup-
penstafette erkämpfen. 

Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr 
Brandis

19.07. Fahrzeug- und  
 Gerätetraining
26.07. Fahrzeug- und  
 Gerätetraining
02.08. Fahrzeug- und  
 Gerätetraining

Dienst aktive Abteilung:
Freitags 20 Uhr Feuerwehrgerätehaus. 
Interessierte Bürger(innen) sind herzlich 
eingeladen.
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Sport

Der Auftakt der Leichtathletikwettbewerbe 
bei den Kreis-, Kinder- und Jugendspielen ist 
traditionsgemäß den Mehrkämpfern mit ih-
rem Wettkampf in Neukieritzsch vorbehalten. 
Dabei sind beim Drei- und Fünfkampf Viel-
seitigkeit und Durchhaltevermögen gefragt. 
Hier wurden Mitte Mai die Altersklassen 10 
und 11 von den Beuchaer Leichtathleten deut-
lich dominiert. Zwei Goldmedaillen bei den 
Jungen durch Linus Schor (AK 10) und Timo 
Pradel (AK 11) sowie die Goldmedaille bei 
den Mädchen der AK 10 durch Tessa Sonne-
kalb und der Silberrang von Leila Feulner (AK 
11) beweisen die Leistungsstärke dieser Trai-
ningsgruppe vom ESV Lok Beucha. Durch 
eine starke Teamleistung schafften es die 
Beuchaer Jungs unterstützt von Jonas Voigt, 
Tom Hammer und Nico Samoleit auch in der 
Teamwertung ganz nach oben auf das Podest. 

Mit dem Wissen um die eigene Leistungs-
stärke bereitete man sich selbstbewusst auf 
die Regionalmeisterschaften in Eilenburg vor. 
Hier waren die Gegner natürlich von anderem 
Kaliber. Jungen und Mädchen aus den Leicht-
athletikhochburgen Eilenburger Land, Tor-
gau, Taucha, MoGoNo und vom SC DHfK 
hatten ebenfalls Anspruch auf das Siegerpo-
dest angemeldet. Doch am Ende schafften 
Tessa Sonnekalb (Gold), Linus Schor (Bron-
ze) sowie das Mädchenteam verstärkt mit Mia 
Herrmann und Helena Drescher mit der Sil-
bermedaille den Sprung auf das Siegerpodest. 
Obwohl man speziell an der Weitsprunggrube 
mit den eigenen Leistungen haderte, konnte 
man sich in den anderen Disziplinen durch 
persönliche Bestleistungen wieder in die vor-
deren Ränge zurück kämpfen. Tessa stellte 
über 60 m Hürden mit 10,76 s eine neue säch-
sische Jahresbestleistung auf. Nicht zu schla-
gen war sie auch über die 50 m Distanz. Linus 
erkämpfte besonders viele Punkte beim Ball-
wurf (44,00 m) und in einem beeindrucken-

den 800 m-Lauf (2:45,31) mit dem er sich in 
die sächsische TopTen seiner Altersklasse lief. 
Schade, dass bei den extremen Temperaturen 
Timo Pradel und Tom Hammer beim ab-
schließenden 800 m-Lauf die Kraft ausging 
und sich die Jungen am Ende mit dem un-
dankbaren 4. Platz in der Teamwertung be-
gnügen mussten.

Hitzeschlacht und Dauerregen bei den 
Kreis-, Kinder- und Jugendspielen

Am Wochenende vom 14. – 16. Juni stan-
den die Kreis-, Kinder- und Jugendspiele der 
Leichtathleten in Borna/Frohburg auf dem 
Plan. Dies war der Wettkampfhöhepunkt 
der Saison, bei dem 31 Sportler des ESV Lok 
Beucha in 16 Disziplinen an den Start gingen.

Die Athleten der Altersklassen U 12 bis 
U 18 lieferten sich am Freitag und Samstag im 
Harbig-Stadion in Borna bei über 30°C eine 
wahre Hitzeschlacht. Zur großen Freude der 
Trainer konnten etliche Schützlinge trotz der 

schwierigen Bedingungen neue persönliche 
Bestleistungen erzielen. Dabei erkämpften sie 
37 Medaillen. 29 Mal verpassten die Sportler 
mit den Rängen 4 bis 6 nur knapp das Podest.  
Zu den größten Medaillensammlern gehörten 
Ron Rückert (mit sagenhaften sechs Medail-
len) sowie Tessa Sonnekalb, Linus Schor und 
Timo Pradel (mit je fünf Medaillen). Ein be-
sonderes Highlight waren die Staffeln der Jun-
gen und Mädchen der U 12. Durch schnelle 
Sprints und gute Wechsel erreichten sie mit ei-
nem beachtlichen Vorsprung jeweils als 1. das 
Ziel. So strahlten die Kinder mit der Sonne 
um die Wette und freuten sich über das eine 
oder andere Eis danach.      

Am Sonntag starteten dann die „Mini’s“ 
(AK 7 – 9) in Frohburg. Die Aufregung im 
Team war groß, denn es ging um das Sammeln 
erster Wettkampferfahrungen. Auch hier wa-
ren alle auf gutes Wetter eingestellt. Aber mit 
Wettkampfbeginn setzte teils kräftiger Regen 
ein. Nach kurzer Beratung mit den Übungs-
leitern entschloss man sich, den Wettkampf 
trotzdem durchzuführen. Jetzt waren die 
Eltern gefragt! Während des gesamten Wett-
kampfes versuchten sie, die Kinder mit Re-
genschirmen, Planen und Decken vor dem 
Gröbsten zu schützen. Trotz der schwierigen 
Wetterbedingungen erkämpfte Damien Schor 
in der AK 8 in allen 3 Disziplinen eine Gold-
medaille. Lena Mattersteig war die beste Weit-
springerin des Tages in der AK 9. Am Ende des 
Wettkampftages konnte jeder mit einem stol-
zen Lächeln und einer Medaille nach Hause 
fahren, denn das ganze Team holte sich den 3. 
Platz in der Kinderbiathlon-Staffel.

Ein besonderer Dank gilt den Eltern, die 
bei den letzten Wettkämpfen als Kampfrich-
terhelfer unterstützt haben. Sie ermöglichten 
bei zunehmendem Kampfrichtermangel die 
Durchführung der Wettkämpfe.

Wolfgang Schor, ESV Lok BeuchaTessa beim Hürdenlauf – am Ende holt sie Gold.

Guter Wechsel bei den Mädchen U12.

BEUCHAER MEHRKÄMPFER AUF DEM TREPPCHEN
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Sport / Verein

Zu den diesjährigen Landeseinzelmeister-
schaften im Sprint konnten sich mit Josie-
Marie Lemke, Janine Steinort und Lucas 
Mann drei unserer Jugend U18 Kegler 
qualifizieren. Zwölf Spielerinnen und Spie-
ler traten je Altersklasse gegeneinander an. 
Gespielt wurde dabei im K.O.-Modus über 
je zwei Bahnen mit jeweils 20 Kugeln (10 
Volle und 10 Abräumer). Nach jeder Bahn 
wurde für das bessere Ergebnis ein Satz-
punkt vergeben. Bei einem 1:1 Gleichstand 
nach diesen zwei Sätzen wird der Gewin-
ner über einen Sudden Victory – bei dem 
abwechselnd drei Kugeln ins volle Bild ge-
spielt werden – ermittelt.

Während sich bei der weiblichen Jugend 
U18 Janine Steinort in der 1. Runde mit 
2:0 Punkten durchsetzen konnte, musste 
Josie-Marie Lemke nach 1:1 Satzpunkten 
im Sudden Victory um das Weiterkommen 
kämpfen. Dabei setzt sie sich mit 19 zu 9 Ke-
geln durch und folgt Janine damit in Runde 
zwei. Hier mussten die beiden Brandiserin-
nen nun gegeneinander antreten. Nach 1:1 
Satzpunkten ging es im Sudden Victory für 
beide bereits um den Einzug ins Halbfinale. 
Mit 17 zu 10 Kegel konnte sich Josie-Marie 
gegen Janine durchsetzen und sicherte sich 
somit einen Platz im Halbfinale. Dort muss-

te sie nach dem 1:1 nach Sätzen nun auch in 
ihrem dritten Spiel in den Sudden Victory. 
Mit 38 zu 41 Kegel musste sie sich jedoch 
denkbar knapp gegen die spätere Siegerin 
des Turniers geschlagen geben. Im Spiel 
um Platz drei verlor Josie-Marie dann noch 
mit 0:2 und wurde am Ende Vierte. Bei der 
männlichen Jugend U18 kam Lucas Mann 
in der 1. Runde nicht über ein 1:1 hinaus. 
Zwar verlor er mit 20 zu 12 Kegel im an-
schließenden Sudden Victory, konnte sich 
jedoch als einer der beiden besten „Lucky 
Looser“ – dabei waren die Gesamt-Kegel 
der ersten beiden Sätze entscheidend – für 
die nächste Runde qualifizieren. In Runde 
zwei konnte sich Lucas nach 1:1 Satzpunk-
ten diesmal im Sudden Victory mit 21 zu 
18 Kegel knapp durchsetzen und zog damit 
ins Halbfinale ein. Und auch in diesem ging 
es für ihn bis zum Sudden Victory, jedoch 
musste er sich hierbei denkbar knapp mit 15 
zu 17 Kegel geschlagen geben. Im anschlie-
ßenden Spiel um Platz drei verlor Lucas mit 
0:2 und wurde am Ende Vierter.

Freundschaftsspiel der Senioren

Nachdem nun die letzten Einzel- und 
Mannschaftsmeisterschaften in dieser 

Saison gespielt wurden, starten unsere 
Kegler in ihre wohlverdiente Sommerpau-
se. Doch auch jetzt beginnt schon wieder 
so langsam die Vorbereitung auf die neue 
Saison. Unsere Senioren traten bereits zu 
ihrem alljährlichen Freundschaftsspiel 
beim SSV 1952 Torgau an. Dabei spielten 
in einem Turnier zwei Torgauer Mann-
schaften und eine Brandiser Mannschaft 
mit vier Spielern je Mannschaft über 100 
Wurf in Kegelwertung gegeneinander. 
Für die Brandiser erspielten Horst Möl-
ler (406 Kegel), Heiner Hering (406), 
René Haase (373) und Dietmar Steinort 
(414) ein Gesamtergebnis von 1599 Kegel. 
Dieses Ergebnis reichte am Ende für den 
zweiten Platz vor der zweiten Torgauer 
Mannschaft mit 1541 Kegel. Torgaus ers-
te Mannschaft erspielte mit 1784 Gesamt-
Kegel Platz eins.

Alle Informationen zu Freundschafts-
spielen und Turnieren sowie weitere aktu-
elle und interessante Dinge die im Verein 
geschehen finden Sie auch immer auf un-
serer Internetseite: www.tsvrw90brandis.
de.

Lisa Kießling,
Öffentlichkeitsarbeit

KEGELN: JUGEND U18 BEI  
LANDESEINZELMEISTERSCHAFTEN IM SPRINT

Gemeinsame Ausbildung am Autobahnsee
Am 21. Juni trafen sich Mitglieder der 
Ortsfeuerwehren Brandis, Polenz und 
Beucha zu einer gemeinsamen Ausbil-
dung mit der DLRG Ortsgruppe Parthe-

naue e.V. am Südufer des Autobahnsees 
Beucha. Ziel der Ausbildung war die 
Festigung und Vertiefung des Wissens zu 
den Themen Wasserrettung und medizi-
nische Versorgung durch Einsatzkräfte. 

In Form eines Stationsbetriebs wurden 
die unterschiedlichen Themen in kleinen 
Gruppen besprochen. Während auf dem 
Wasser die Fahr- und Rettungsmanöver 
geübt wurden, fand am Ufer die Unter-
weisung zur Handhabung landgestützter 
Rettungsmittel statt. Dabei wagten sich 
einige Teilnehmer zusätzlich auch ins 
Wasser und bewiesen ihre praktischen 
Fertigkeiten.

Parallel wurde die Versorgung stark 
blutender Wunden trainiert. Hierfür 
wurden verschiedene Techniken ange-
wendet, die im Ernstfall lebensrettend 
sein können. An einer weiteren Station 
wurde das Thema Diagnostik und Erst-
versorgung aufgefrischt, um im Notfall 
die Lage zu beurteilen und die richtigen 

Maßnahmen durchzuführen. Etwas ab-
seits davon wurde die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung mit AEDs (automatisierten 
externen Defibrillatoren) geübt. Diese 
Geräte sind praktisch durch jedermann 
nutzbar. 

Daher kam es hier insbesondere darauf 
an, die Zusammenarbeit mehrerer Helfer 
zu trainieren und eine optimale Patien-
tenversorgung zu gewährleisten.

Letztlich stellte sich heraus, dass die 
Inhalte dieser gemeinsamen Ausbildung 
sogar den Zeitrahmen des längsten Ta-
ges des Jahres überschritten. Aus diesem 
Grunde wird bereits über weitere gemein-
same Ausbildungen nachgedacht. 

Und falls Sie Interesse haben, sich in 
einer Hilfsorganisation einzubringen: 
Sowohl die Feuerwehren als auch die 
DLRG freuen sich über neue Mitglieder!

www.feuerwehr-brandis.de  
parthenaue.dlrg.de 

Mitglieder der Ortsfeuerwehren Brandis,  
Polenz und Beucha trafen sich zu einer gemeinsamen 
Ausbildung mit der DLRG Ortsgruppe Parthenaue e.V. 
am Autobahnsee.
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Das Wandelkonzert am Beuchaer Stein-
bruch am 2. Juni zog mehr als 200 Neugie-
rige an. Und das obwohl das Thermometer 
im Schatten 32 Grad anzeigte. Fächelnd 
und lächelnd standen sie allein, zu zweit 
oder in Grüppchen im Rund auf der Wiese 
und lauschten dem Chor „Zwischentöne“. 
Der hatte sich mit seiner Leiterin Corne-
lia Schneider links und rechts des Weges 
hoch zur Kirche aufgebaut und das Pub-
likum als lebendiges Spalier empfangen. 
Eine Premiere für die Gäste, denn wer von 
ihnen hatte schon einmal die Gelegenheit, 
durch einen singenden Chor hindurch zu-
wandern? 

Der Chor musizierte im Wechselspiel 
mit Atonor – einer jungen Gruppe, die 
sich im Nachbarort Brandis einst als schu-
lische AG gegründet hatte und längst über 
die regionalen Grenzen hinaus mit ih-
rem originellen Spiel auf akustischen und 
elektronischen Selbstbauinstrumenten 
einen Namen gemacht hat. Heute klöp-
peln die jungen Leute so mitreißend auf 
Blumentöpfen, dass Hunderte Füße und 
Köpfe im Nu begeistert mit wippten. Da 
setzten von Ferne Trompetenklänge ein. 
Hinter der Kirche spielte Oliver Pitt über 
das Wasserherz von Beucha hinweg ein 
Duett mit den Steinbruchwänden. Auch 
den Nacktschwimmer, dort weit unten, 
im See, schien der musikalische Dialog 
von Bläser und Echo zu entspannen: Zu-
nehmend langsamer und fließender zog er 
seine Bahn von einem Felsenufer zum an-
deren. Das Echo verklang, die Gesellschaft 

zog fächelnd und lächelnd weiter – ein hal-
bes Rund um die Kirche. Denn dort riefen 
die Klänge einer Spieluhr. Doch nein, es 
ist Frances Falling, die auf einem Home-
trainer sitzt, in die Pedale tritt, damit eine 
Art Drehorgelmusik erzeugt und sich so 
selbst beim Gesang ihres Liedes begleitet. 
Das Fächeln und Lächeln der Zuhören-
den nahm zu. Nach dem Applaus spricht 
Erwin Stache. Der Initiator, künstlerische 
Leiter und Kompositeur der Bläserparts des 
„Wandelkonzert um den Kirchbruch“ deu-
tete an, was die Wandelgäste auf dem be-
waldeten Rundpfad noch erwarten dürfen. 
„Tückische Wurzeln im Waldboden, Enge, 
Absperrbänder, eskortierende Lebensret-
tungsgesellschaft, Kulturhaus Beucha e. 
V.“ fielen als Stichworte. Aber auch „ein 
baufälliger Torbogen, den man unbedingt 
nur rückwärts und dabei seinen Vornamen 
rückwärts aufsagend begehen sollte“, und 
vielfältige Klänge – aus Posaune, Trompe-
te, Saxophon, Flöte, Regalglocken, Scher-
engittern, Telefonwählscheiben, begleitet 
von Gesang und Vokalimprovisationen, 
„würdig ausklingend mit einer ‚Musik-Pa-
rade‘, die zum Kulturhaus Beucha führen 
wird, wo es Schatten, Toiletten, erfrischen-
de Getränke und Gespräche gibt.“

Und genauso, wie Erwin Stache es an-
gekündigt hatte, kam es auch. Nur noch 
viel schöner, sagten die, die dabei gewesen 
sind. Weil Fernando Günther sich mit sei-
ner Posaune aufs Boot schwang und mitten 
vom See die Töne so sphärisch herüberwe-
hen ließ – später im Trio mit Trompeter 
Oliver Pitt hoch oben an der Kirche und 
Trompeter Roland Krause auf dem gegen-
überliegenden Felsmassiv. Weil Soprane, 
Altis und Bässe des Chores „Zwischentö-
ne“, einzeln versteckt im Wald und beglei-
tet von Triangel, Becken und Klöppeln, so 
überraschend und anrührend hinter den 
Bäumen hervorsangen, dass Zuhörende 
sich wünschten, sie müsste nicht nebenbei 

auf die „Wurzeln im Waldboden“ achten. 
Weil auf der nächsten Lichtung Diana 
Möhrke und Sebastian Fried mit so gro-
ßem Spaß dadaistische Vokalisen sangen 
und innig ins Waldhorn bliesen. Weil 
Benjamin Stache hoch über dem Publi-
kum – fast in Höhe der Baumwipfel – auf 
dem ehemaligen Fundament einer Kran-
anlage hockte, und das Scherengitter so 
sehnsuchtsvoll weinen ließ. Weil sein Ato-
nor-Kollege Ferdinand Störel und Frances 
Falling alle zum Schmunzeln brachten mit 
Telefonwählscheiben, die Trommelwirbel 
erzeugten und biegsamen Metallstäben, 
die singend mit den Bäumen sprachen. 
Weil dann, weiter auf dem Rundweg, 
David Franke derart hingebungsvoll auf 
dem Saxophon blies, dass alle stehenblie-
ben und durch die ordnenden lebendigen 
Notenschlüssel zum Weitergehen aufge-
fordert werden mussten. Weil sich danach 
auf dem Parkplatz – als wieder ganz neue 
Erfahrung – ungeplante Techno-Klänge 
der Beuchaer Jugend mit dem komponiert 
einsetzenden Kirchengeläut und einem 
unkomponiert ohrenbetäubenden Frosch-
quaken aus dem Beuchaer See mischten. 
Und nicht zuletzt: Weil am Ende des 
Rundgangs die Stache’sche Kuckucks-
uhrenorgel derart lustvoll pfiff, stöhnte, 
grunzte, orgelte, und der Chor so authen-
tisch tirilierte, dass keiner wollte, dass das 
Wandelkonzert jemals aufhört.

Doch alles hat einmal ein Ende. Und ei-
nen Anfang. Viele spendeten. Viele schlos-
sen sich der Musik-Parade zum Kulturhaus 
an. Alle, die dort ankamen, tranken und 
schwatzten miteinander – im Hof des Kul-
turhauses, das keines ist. Leider. Sagten 
viele. Und dass es ein weiteres Wandelkon-
zert in Beucha geben muss, sagten sie auch 
– die Beuchaer, die Leipziger, die Gäste 
von nah und fern. 

Micaela Seiferth-Wilde

Es waren sehr informative und bewe-
gende zwei Stunden, in denen Brandiser 
Bürger am 8. Mai in der Musikarche den 
Ausführungen von Frau Katrin Gärt-
ner, Vorsitzende des Vereins „Wolfsträ-
ne“, lauschten.  „Leider sind Tod und 
Vergänglichkeit in unserer Gesellschaft 
immer noch ein Tabuthema. Aber gera-
de Kinder und Jugendliche haben beim 
Verlust eines geliebten Menschen viele 

Fragen, auf die Erwachsene oft unsicher 
und hilflos reagieren. „Ich selber“, so Ka-
trin Gärtner, „habe mit 14 Jahren meine 
Mutter verloren und weiß, wie wichtig es 
ist, dass Kinder die Bestätigung brauchen, 
dass all ihre Gefühle berechtigt, normal 
und akzeptiert sind.“

Deshalb war und ist es für die Referen-
tin und die inzwischen 20 ehrenamtlichen 
Trauerbegleiter eine Herzensangelegen-

heit, Kindern und Jugendlichen in ihrer 
Trauer beizustehen und sie ein Stück weit 
auf ihrem schweren Weg zu begleiten.

Karin Lukas aus Waldsteinberg ist seit 
fast einem Jahr als ehrenamtliche Trauer-
begleiterin tätig und gab einen Überblick 
zu Struktur und Arbeitsweise des 2017 ge-
gründeten Vereins. „Wir betreuen derzeit 
110 Kinder und Jugendliche von drei bis 
21 Jahren in Leipzig und Umgebung. 

Abschied für immer - Kinder trauen sich, Fragen zu stellen

Splitter

KLANGERFÜLLTES WALDBADEN
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FIRMENJUBILÄUM WURDE AM  
ERSTEN JULI-WOCHENENDE GEFEIERT

Man soll ja bekanntlich die Feste feiern wie sie fallen: Die Brandiser 
Firma Sattler Immobilien beherzigte diesen Grundsatz am ersten Juli-
Wochenende gleich im Doppelpack. 

Das 33-jährige Firmenjubiläum kombinierten sie mit dem Stand-
ortwechsel vom baden-württembergischen nahe Heidelberg gelege-
nen Eberbach ins sächsische Brandis, den die Familie vor 25 Jahren 
vollzogen hatte. „Und außerdem liebe ich Schnapszahlen“, so augen-
zwinkernd Petra Sattler, die mit ihrem Mann eine entsprechend große 
Gästeschar eingeladen hatte. Und zwar in das Brandiser Schloss, in 
dessen Garten die Wurzener Gebläse Manufaktur, das Geschwister-
paar Loretta und Julius Bölk mit Geige und Keyboard, das spanische 
Gesangsduo Antonia und Alberto und zur späten Stunde die Band 
The New Hornets für das entsprechende musikalische Rahmenpro-
gramm sorgte und in dessen Innerem sich die Gäste einen Eindruck 
vom Stand der Renovierungsarbeiten in der aus dem frühen 18. Jahr-
hundert stammenden geschichtsträchtigen Immobilie machen konn-
ten. Dabei hatten sie die einmalige Gelegenheit, im Rahmen einer 
den Titel „Knack das Schloss“ tragenden Spielrunde den Blick hinter 
ansonsten verschlossene Türen zu werfen.

Hinter so manche verschlossene Tür haben auch Petra und Hans-
Jürgen Sattler, Elena Berkner und Susann Ptak in den vergangenen zwei-
einhalb Jahrzehnten in Brandis und dessen Umgebung schauen können. 
Wie viele Häuser und Grundstücke in diesen 25 Jahren mit ihrer tätigen 
Beihilfe unter dem Firmen-Motto „Rein und Raus“ den Besitzer respekti-
ve die Besitzerin gewechselt haben, darüber wollte Geschäftsführerin Pe-
tra Sattler aus einem guten Grund keine detaillierten Angaben machen. 
„Jede Immobilie ist ebenso einmalig wie die Menschen, die sich dahinter 
verbergen“, so die Immobilien-Fachfrau, deren Firma im nächsten Jahr 
ein in der Planung steckendes neues Büro vis-a-vis des Brandiser Schlosses 
beziehen wird. Nichts ändern wird sich am neuen Standort indes an der 
Firmenphilosophie von Sattler Immobilien. „Wir liefern unserer Kund-
schaft ein Rundumpaket“, so Petra Sattler, deren Firma sowohl Privat- als 
auch Gewerbeobjekte vermittelt und dabei nach eigener Aussage auf die 
langjährige Erfahrung ebenso wie auf die vorhandenen Marktkenntnisse, 
die weitreichenden wertvollen Kontakte sowie last but not least auf das 
eigene Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick setzt.

Roger Dietze

Firma

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Hier kommt 
Urlaubsfeeling auf!

Seit 1994 in Brandis.

Schickes 40m² kleines möbiliertes Haus 

am See mit separatem Gästehäuschen. 

Brunnen. Direkter Zugang zum See!

Kaufpreis € 110.000,-- 

zzgl. 6% Maklercourtage, zzgl. MWSt.

Fon: 034292 733 75 | Fax: 034292 695 76 

Mail: info@sattlerimmo.de
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– Anzeige –

HÖRGERÄTE, DIE NICHT WASSERSCHEU SIND
Der Sommer kommt und die Badezeit lockt ans Wasser, 

zum Wandern, Laufen oder Fahrradfahren. Nicht 
nur ein plötzlicher Regenschauer, sondern auch der 
Schweiß kann in das Innenleben der Hörgeräte ein-
dringen.
Aus unserer Praxis wissen wir, dass es nicht gera-
de selten vorkommt, dass Hörgeräteträger beim 
Duschen oder Baden vergessen, die Hörgeräte 
herauszunehmen. Reparaturen auf Grund von 
Korrosion sind die Folge. Vor allem die Verstär-

kereinheit sowie die hochwertigen Mikrofone sind 
davon betroffen. Auch Staub und Körperrückstände 

können die Mikrofonöffnungen verstopfen. Am Strand oder bei der 
Gartenarbeit stellen das Wasser und der Staub potenzielle Fehlerquellen 
für die Hörgeräte dar.

Unsere Lösung
Mit unseren IP 68 zertifi zierten Hörgeräten sind Sie für jede Ihrer Ak-
tivitäten gerüstet. Wenn jetzt noch Pflegemittel wie Trockensysteme 
und Reinigungsset angewendet werden, sind selbst Staub und Schweiß 
kein großes Problem mehr für Hörgeräte.

Was bedeutet IP 68?
IP 68 bedeutet eine Zertifi zierung nach zwei Kennziffern. Kennziffer 
6 steht für Berührungsschutz und bedeutet: vollständiger Berührungs-
schutz, Schutz gegen Eindringen von Staub. Die zweite Kennziffer 

steht für Wasserschutz. Die IP 8 bedeutet: geschützt vor eindringen-
dem Wasser beim Eintauchen für unbestimmte Zeit. Helfer Hörsyste-
me berät Sie gern überwasser- und staubresistente Hörgeräte, damit Sie 
frei und unbeschwert Ihr Hören in allen Lebenslagen genießen können.

Helfer Hörsysteme/Foto: Phonak

Gesundheit

Optikersprechstunde: individuelle, gesunde Contactlinsen 
„Scharf sehen ... auch ohne Brille“ 
Ein Traum für viele Brillenträger. Mit einer individuellen An-
passung gesunder Contactlinsen kann dieser Traum in Erfüllung 
gehen.

Mit neuester Videotechnik beurteilen wir den vorderen Au-
genabschnitt. Wir erfassen mit unserem Keratographen 20.000 
Messpunkte Ihrer Hornhaut und bestimmen so, welche Contact-
linse für Sie die Richtige ist!

Nachdem wir Sie im Umgang mit Ihren Contactlinsen ge-
schult haben, steht Ihrem scharfen Durchblick 
ohne Brille nichts mehr im Weg!

Augenoptikermeisterin Andrea Rost
Optiker Rost, Badergraben 10, 
04808 Wurzen, Tel.: 03425 - 925852
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H Ö R S Y S T E M E
Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

JETZT TESTEN 

UND UNVERBINDLICH 

PROBETRAGEN
 G U T S C H E I N

Neue Hörgerätetechnik:

nach IP 68 wasser- und staubresistent

z.B. Phonak Marvel 50-312

ZENTRALE WURZEN: JACOBSGASSE 17 • TEL.: 03425 852286 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-18 UHR • SA. 9-12 UHR
FILIALE WURZEN: BADERGRABEN 12 • TEL.: 03425 8530414 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-13 UHR • DI./DO. 14-18 UHR
FILIALE NAUNHOF: MARKT 5 • TEL.: 034293 47570 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 9-13 UHR • MO./DI./DO. 14-18 UHR
FILIALE GROITZSCH: BREITSTR./ECKE SCHULGASSE • TEL.: 034296 744640 • ÖFFNUNGSZEITEN: MO., DI., DO. 9-15 UHR • MI. 9-18 UHR

Machen Sie es wie Sofi e:

„Endlich trage ich Hörgeräte, 

die nicht wasserscheu sind”. 

Sofi e, 36 Jahre, Ostseefan

MEHR MEER HÖREN
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Stadt, Land, Fluss: Bei sommerlichen Temperaturen möchte 
man draußen sein und auf Entdeckertour gehen. Damit nichts 
den Blickwinkel verstellt, bietet Augenoptik Findeisen eine 
hochpräzise 3D-Augenvermessung an – für ein kontrastreiches 
und farbenfrohes Sehen. 

Denn gutes Sehen ist Lebensqualität und eine regelmäßige 
Vorsorge sehr wichtig. „Damit unsere Kunden auch in Zukunft 
perfekt mit ihrer neuen Brille sehen können, ist die Gesundheit 
ihrer Augen ganz entscheidend. 

Um diese langfristig zu erhalten, wird bereits ab einem Alter 
von 40 Jahren eine jährliche Kontrolle angeraten. Bei uns profi-
tieren unsere Kunden vom schnellen und komfortablen Check 
ihrer Augengesundheit“, so Augenoptikermeister Tim Findei-
sen.

Als ideale Vorsorgemaßnahme dient das digitale Augen-
Screening von Augenoptik Findeisen. Mit erstklassigen Mess-
geräten von Rodenstock, dem Fundus Scanner und dem Roden-
stock DNEye® Scanner, ist es möglich, das Auge umfassend zu 
vermessen und zu analysieren. Risikofaktoren wie z.B. Auffällig-
keiten an der Netzhaut werden frühzeitig erkannt und bei Be-
darf für die weitere Diagnose an den Augenarzt weiterverwiesen.

Neben dem gesundheitlichen Aspekt dienen die Messungen 
auch der Identifizierung der individuell optimalen Sehlösungen 
für Brillenträger um das Sehpotenzial zu 100 % auszuschöpfen. 
Anhand der persönlichen Testergebnisse berät das Team von 
Augenoptik Findeisen zu neuen Brillenglasmaterialien, Sonnen-
schutz und vielen Innovationen.

Augenoptik Findeisen 

Gut Sehen – mehr entdecken

Gesundheit

WUNDVERSORGUNGS-SET FÜR UNTERWEGS 
IN COOLER BAUMWOLLTASCHE
In Deutschland kommt es täglich zu rund 800.000 Bagatellver-
letzungen – im Haushalt, beim Sport, beim Spiel. Ist das Mal-
heur passiert, möchten Betroffene ihre eigenen oder Eltern die 
Schnitte oder Abschürfungen ihrer Kinder schnell und sicher 
versorgen. Pflaster kennt jeder – aber reicht das auch aus? Muss 
die Wunde gereinigt werden? 

Wie mache ich es richtig? Und kann ich noch mehr tun, um 
die Wundheilung optimal zu unterstützen? Vor diesen Fragen 
stehen Mütter, Väter oder Großeltern, Erwachsene und Jugend-
liche, wenn sie sich mit einer kleineren Wunde konfrontiert se-
hen. Entsprechend groß sind oftmals die Unsicherheit und der 
Beratungsbedarf. Deshalb startete Hansaplast, der Pflaster- und 
Wundversorgungs-Experte, bereits im letzten Jahr eine gro-
ße Aufklärungskampagne. Mit Hansaplast wird die optimale 
Wundversorgung kinderleicht.

Mit drei einfachen Schritten – Reinigen, Schützen, Heilen – 
können kleinere Wunden sicher versorgt und behandelt werden. 
Denn das Zusammenspiel von Wundspray zur antiseptischen 
Wundreinigung, atmungsaktivem Pflaster und Wundheilsal-
be unterstützt die schnelle Heilung von kleineren, oberflächli-
chen Wunden, beugt Infektionen und unerwünschter Narben-
bildung vor. Die dazu notwendigen Produkte bot Hansaplast 
bereits 2018 in einem praktischen Wundversorgungs-Set an. 

Es entwickelte sich schnell zum Liebling der Endverbraucher. 
Vor allem Eltern sind begeistert, da sie mit dem Set immer alle 
notwendigen Produkte für eine optimale Wundversorgung zur 
Hand haben – ob zu Hause oder unterwegs bei Ausflügen mit 
ihren Kindern.

Hansaplast c/o Weber Shandwick

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

www.augenoptik-findeisen.de

Stadt, Land, Fluss: Wo immer Sie im Sommer unterwegs sind – 

bei sommerlichen Temperaturen hält uns nichts mehr auf. Damit 

Sie  draußen Neues entdecken und nichts Ihren Blickwinkel verstellt, 

lassen Sie Ihre Augen mit der hochpräzisen 3D-Augenvermessung 

unter suchen. Sie sehen so kontrastreich, so sicher, so natürlich und 

 farbenfroh wie nie zuvor. Der DNEye®-Scanner sorgt für das beste 

und schärfste Sehen aller Zeiten – nichts hält Sie mehr auf!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

GUT SEHEN – MEHR ENTDECKEN
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Jetzt Probe 
  fahren! Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Service

DER NEUE 
VW T-CROSS

Ab sofort bei uns!

z.B. T-Cross 1,0 l TSI 70 kW (95 PS) 5-Gang
Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, „Blind Spot“- 
Sensor „Plus“ mit Ausparkassistent inkl. Spurhalteassistent 
„Lane Assist“, Multifunktionsanzeige „Plus“, Umfeldbeob-
achtungssystem „Front Assist“, Außenspiegel elektrisch 
einstell- und beheizbar, Berganfahrassistent u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,9; außerorts 4,4; komb. 4,9; CO2-Emissionen komb. 112 g/km, Effi zienzklasse: B.

Einführungspreis  17.449,- €
monatliche 
Finanzierungsrate1  149,- €

1) Anzahlung 2.603,52 €, Laufzeit 48 Monate, Nettodarlehnsbetrag 14.845,48 €, Darlehnssumme 16.273,07 €, effektiver Jahreszins 2,99%, Sollzins gebunden p.a. 2,95%, Schlussrate bei 
10.000 km/Jahr 9.121,07 €. Inkl. Werksauslieferungskosten. Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
tätig sind. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. Irrtum und Änderungen vorbehalten.

PREISSENSIBLE AUTOFAHRER 
Trotz steigender Werkstattausgaben effektiv sparen
Pkw-Fahrer in Deutschland geben im Durchschnitt rund 440 Euro 
im Jahr für die Reparatur und Wartung ihres Autos aus. Das ergibt 
sich aus den Zahlen des Reports 2019 der Deutschen Automobil 
Treuhand (DAT). Mit 263 Euro entfällt dabei der Löwenanteil auf 
Wartungsarbeiten wie Inspektionen; 177 Euro müssen für Ersatz- 
und Verschleißreparaturen aufgewendet werden, also etwa für neue 
Bremsen. Die Kosten von Unfallreparaturen sind darin nicht enthal-
ten. Die Kosten für Wartungs- und Reparaturarbeiten sind damit 
im vergangenen Jahr um durchschnittlich etwa 10 Euro pro Pkw 
gestiegen.
Gezielt fragen!

Was können Autofahrer also tun, um zu sparen? Die Experten 
des Gesamtverband Autoteile-Handel e.V. (www.gva.de) raten preis-
sensiblen Autofahrern, auch in herstellergebundenen Werkstätten 
gezielt nach Teilen des freien Marktes zu fragen. Die Ersatzteile der 
Zulieferer (die ohnehin rund 80 Prozent der Teile eines Autos pro-
duzieren) bieten oftmals Preisvorteile bei gleicher Qualität wie das 
entsprechende Teil mit Logo des Fahrzeugherstellers. Auch herstel-
lergebundene Betriebe können diese Teile vom freien Markt bezie-
hen und verbauen.
Angst vor Garantieverlust unbegründet

Was viele Autofahrer ebenfalls nicht wissen: Bereits vom ersten 
Tag an darf man mit seinem Wagen für Wartung und Reparatur in 

die freie Werkstatt fahren. Diese bietet oftmals Preisvorteile etwa 
durch geringere Stundensätze. Die Ansprüche der gesetzlichen Ge-
währleistung können durch die fachgerechte Wartung oder Repa-
ratur in einer freien Werkstatt nicht in Gefahr geraten, denn im 
Gewährleistungsfall kommt es nicht darauf an, wo der Verbraucher 
eine Inspektion vorgenommen hat, sondern allein darauf, wer das 
Problem verursacht hat. Diese Wahlfreiheit gilt nach Auffassung der 
EU-Kommission auch für kostenlose Neuwagengarantien. 

Die Autofahrer in Deutschland können zudem beim Ersatz 
von defekten Motorhauben, Kotflügeln, Außenspiegeln, Scheiben, 
Scheinwerfern und Rückleuchten bald auf Entlastung hoffen. So hat 
die Bundesregierung ein Gesetz verabschiedet, dass den Markt für 
sichtbare Kfz-Ersatzteile liberalisieren soll. Durch eine Lockerung 
des Designschutzes könnten Autofahrer hierzulande dann – wie be-
reits jetzt schon in vielen anderen Ländern in der EU – von mehr 
Wettbewerb in diesem Marktsegment profitieren. Bislang können 
die Fahrzeughersteller auf diese Ersatzteile ein Monopol beanspru-
chen, das es unabhängigen Marktteilnehmern verbietet, solche Pro-
dukte zu produzieren oder zu vertreiben. Dadurch zahlen Autofahrer 
in Deutschland etwa bei einem Unfall mehr für karosserieintegrierte 
Ersatzteile als in vielen anderen Ländern Europas.

akz-o
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GRUNDSATZURTEIL  
ZUR STERBEBEGLEITUNG DES BGH
Ein Arzt ist nicht dazu verpflichtet, Patienten nach einem Suizidversuch 
das Leben zu retten, wenn die Entscheidung zum Sterben freiwillig 
und bewusst getroffen wurde. Der Bundesgerichtshof (BGH) hat die 
Freisprüche zweier Ärzte in Sterbehilfe-Fällen bestätigt. Die Mediziner 
seien nicht verpflichtet gewesen, den Patientinnen nach deren Suizid-
versuch das Leben zu retten (Urt. v. 03.07.2019, Az. 5 StR 132/18 und 
5 StR 393/18). Der 5. Strafsenat des BGH in Leipzig bestätigte damit 
vorherige Urteile der Landgerichte in Berlin und Hamburg. Diese hat-
ten jeweils entschieden, dass der Patientenwille zu achten sei.

In dem Hamburger Fall ging es um zwei ältere Damen über 80, 
die 2012 ihr Leben beenden wollten. Sie wandten sich dafür an die 
Sterbehilfeorganisation Sterbehilfe e.V. Der Angeklagte, Facharzt für 
Neurologie und Psychiatrie, begutachtete für den Verein die beiden 
Damen. Er stellte fest, dass beide einsichts- und urteilsfähig und ihre 
Sterbewünsche wohlerwogen waren. Später wohnte er der Einnahme 
der tödlich wirkenden Medikamente bei. Ihm wird vorgeworfen, nichts 
zur Rettung der Frauen unternommen zu haben, als beide bewusstlos 
wurden. Außerdem ging es um eine chronisch kranke 44-Jährige aus 
Berlin, die 2013 ihr Leben ebenfalls beendete. Ihr heute 70 Jahre alter 
Hausarzt hatte ihr ein starkes Schlafmittel verschrieben. Davon nahm 
sie eine mehrfach tödliche Dosis. Der Arzt betreute die nach Einnahme 
des Medikaments Bewusstlose – wie von ihr zuvor gewünscht – wäh-
rend ihres zweieinhalb Tage dauernden Sterbens. Hilfe zur Rettung 
ihres Lebens leistete er nicht.

Die Landgerichte in Berlin und Hamburg sprachen die Mediziner 
jeweils von den Vorwürfen frei. Es sei der klare Wille der Patienten 
gewesen, ihr Leben zu beenden. Dieser Wille sei zu respektieren, so die 
Gerichte. Gegen die Freisprüche hatten die Staatsanwaltschaften Revi-
sion eingelegt. Der Leipziger Strafsenat hat die Revisionen der Staatsan-
waltschaft nun verworfen und damit die beiden freisprechenden Urteile 
bestätigt. Eine strafrechtliche Verantwortlichkeit der Angeklagten für 
ihre im Vorfeld geleisteten Beiträge zu den Suiziden hätte vorausgesetzt, 
dass die Frauen nicht in der Lage waren, einen freiverantwortlichen 
Selbsttötungswillen zu bilden, entschied der BGH. Die Sterbewünsche 
der Frauen beruhten auf einer im Laufe der Zeit entwickelten „Lebens-
müdigkeit“ und waren laut BGH nicht Ergebnis psychischer Störungen. 

Die Ärzte seien auch nach Eintritt 
der Bewusstlosigkeit nicht zur 
Rettung verpflichtet gewesen. Da 
die Suizide, wie die Angeklagten 
wussten, sich jeweils als Verwirklichung des Selbstbestimmungsrechts 
der Frauen darstellten, seien Rettungsmaßnahmen entgegen deren Wil-
len nicht geboten gewesen.  35 Jahre nach einem umstrittenen Urteil 
hat der BGH nun seine Rechtsprechung geändert. Damals hatte der 
BGH noch entschieden, dass Ärzte sich unter Umständen doch strafbar 
machen, wenn sie bewusstlose Patienten nicht zu retten versuchen.

Aktive Sterbehilfe ist in Deutschland nicht erlaubt. Seit 2015 gilt 
zudem das Verbot der „geschäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung“. 
Dieses zielt auf Sterbehilfe als Geschäftsmodell organisierter Vereine. 
Gegen das Verbot haben schwerkranke Menschen, Ärzte und Sterbehil-
fe-Vereine beim Bundesverfassungsgericht geklagt. Eine Entscheidung 
in Karlsruhe wird im Herbst erwartet.

Rechtsanwältin Katrin Scholz

Recht

Anmerkung: 
Das auf dieser Seite behandelte redaktionelle Thema stellt keine rechtlich ver-
bindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, 
Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.

Dirk Dylong Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für 
Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte
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- Arbeitsrecht 

- Erbrecht

Interessenschwerpunkte

- Grundstücksrecht 

- Straf- und Bußgeldsachen
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LEICHTER SCHULSTART 
– SO GEHT’S!

Nach den Sommerferien beginnt für viele i-Dötzchen der Ernst des 
Lebens. Was bedeutet das für unsere Kinder und wie können Eltern 
ihren Nachwuchs in diesem neuen Lebensabschnitt am besten unter-
stützen? Wir haben für Sie die wichtigsten Tipps zusammengefasst:

Vermitteln Sie Ihrem Kind Sicherheit!
Es prasseln etliche neue Eindrücke auf Ihr Kind ein, die es verunsi-
chern werden: Neue Regeln, ein anderes soziales und räumliches Um-
feld, still sitzen müssen – da ist Druck kein guter Wegbegleiter. Wenn 
Sie selbst ruhig und positiv über die Schule sprechen, bestärken Sie 
Ihr Kind, Trennungsängste zu überwinden, und es kann 
mit Spaß und Neugierde den neuen Herausforderungen 
gegenübertreten.

Die Ausstattung
Schule soll also Spaß machen. Dann 
beziehen Sie Ihren Nachwuchs in die 
Auswahl der Ausstattung ein! Garan-
tierte Vorfreude bringt zum Beispiel 
das Aussuchen des Schulranzens. Neben 
persönlichen Vorlieben sollten Sie dabei 
auf Reflektoren und auffällige Farben ach-
ten, damit Ihr Sprössling gut sichtbar ist. 
Weitere Kriterien sind die Größe und das 
Gewicht sowie strapazierfähiges Material – der 
Ranzen soll ja einige Zeit halten! Welches Ar-
beitsmaterial benötigt wird, erfahren Sie von der 
Schule. 

Rezept-Idee: Schulkind-Kuchen

Für die Springform (Ø 26 cm): etwas Fett, Backpapier
Rührteig: 350 g Mirabellen, 200 g weiche Butter oder Margarine, 
150 g Zucker, 1 Pck. Dr. Oetker Vanillin-Zucker, 1 Pr. Salz, 4 Eier 
(Größe M), 225 g Weizenmehl, 2 gestr. TL Dr. Oetker Original 
Backin, 100 g Dr. Oetker Schokolade grob gehackt
Zum Aprikotieren: 4 EL samtiger Aprikosen-Fruchtaufstrich
Zum Verzieren: 1 Dr. Oetker Weiße Fondant-Decke, 100 g Dr. 
Oetker Dekor-Fondant Weiß, Dr. Oetker Back- und Speisefarbe, 
etwas Puderzucker, Dr. Oetker Schokodekor Alphabet & Ziffern 
bunt

Vorbereiten: Mirabellen waschen, entsteinen und halbieren. Bo-
den der Springform fetten und mit Backpapier belegen. Backofen 
vorheizen. (Ober-/Unterhitze: etwa 180°C, Heißluft: etwa 160°C) 

Rührteig: Butter oder Margarine in einer Rührschüssel mit einem 
Mixer (Rührstäbe), geschmeidig rühren. Nach und nach Zucker, 
Vanillin-Zucker und Salz unter, Rühren hinzufügen, bis eine ge-
bundene Masse entsteht. Jedes Ei etwa ½ Min. auf höchster Stu-
fe unterrühren. Mehl mit Backin mischen und kurz auf mittlerer 
Stufe unterrühren. Schokolade und Mirabellen kurz unterrühren. 
Teig in der Springform glatt streichen. Form auf dem Rost in den 
Backofen schieben. (Einschub: unteres Drittel, Backzeit: etwa 
45 Min.) Springformrand lösen und entfernen. Kuchen auf dem 
Springformboden auf einem Kuchenrost erkalten lassen.

Aptikotieren: Fruchtaufstrich in einem kleinen Topf gut aufko-
chen und den Kuchen damit bestreichen.

Verzieren: Vor dem Verzieren Fondant-Decke abrollen, evtl leicht 
glätten. Fondant-Decke mit Folie (oben) auf den Kuchen legen. 
Folie vorsichtig abziehen. Die Decke von der Mitte aus glatt strei-
chen. Den Rand von oben nach unten glatt streichen. Überstehen-
den Fondant abschneiden. Für die Buntstift-Dekoration übrigen 
Fondant von der Decke sowie Dekor-Fondant verkneten. Für die 
Buntstiftspitzen eine etwa walnussgroße Portion abnehmen und nur 
leicht einfärben. Übrigen Fondant beliebig mit der Back und Speise-
farbe und evtl. Puderzucker einfärben. Die farbigen Fondantstücke 
jeweils zwischen einem aufgeschnittenen, Gefrierbeutel ausrollen 
und etwa 5 x 2 cm kleine Rechtecke ausschneiden. Aus der helle-
ren Fondantfarbe ein etwa 2 cm kleines gleichseitiges Dreieck für 
die Buntstiftspitze ausschneiden und unter die kurze, gewellte Seite 
kleben. Mit einem Tafelmesser der Länge nach einige Rillen in das 
Rechteck drücken. Die Buntstifte an den Tortenrand kleben und die 
Spitzen der Buntstifte mit einem kleinen Tropfen Back- und Spei-
sefarbe verzieren. Den Kuchen mit den bunten Zahlen und Ziffern 
und restlichem Fondant beliebig dekorieren. Sie können die Mira-
bellen durch anderes Obst, wie z.B. Birnen, Pfirsiche oder Heidel-
beeren ersetzen. Ohne Verzierung ist der Kuchen einfriergeeignet. 

rezept&bild.de

Wir wünschen allen Kindern e i

Ihre Blumenboutique in BrandisBlütenzauberBlütenzauberBlütenzauberBlütenzauberBlütenzauberIhre Blumenboutique in BrandisIhre Blumenboutique in Brandis

           
Hochzeit und Trauer, Geburt und Geburtstag, Präsente 

und Geschenke alles rund um die Blume und Blüte

Mo - Fr 08.00 - 18.00 Uhr | Sa 08.00 - 12.00 Uhr geöff net

        www.bluetenzauber-borsdorf24.de

Inh. Kerstin Ritschel

Beuchaer Straße 58

Tel. 034292 896616
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Meist gibt es am ersten Schultag oder im Vorfeld eine Liste mit Din-
gen, die Sie besorgen müssen. Achten Sie hier auf Qualität, damit 
die Materialien länger halten, und vermeiden Sie Plastik mit Weich-
machern.Ab sofort gibt es Hausaufgaben. Vielleicht sind ein schöner 
Stuhl und ein toller Schreibtisch ein Anreiz, diese mit Euphorie zu er-
ledigen? Lassen Sie auch hier Ihr Kind mitentscheiden, wie der künf-
tige Arbeitsplatz aussehen soll.

Die Vorbereitung
Gut vorbereitet zu sein ist das A und O, damit es am Morgen nicht 
stressig wird. Möglicherweise müssen Sie ein wenig früher aufstehen, 
können dafür aber Ihr Kind gut gelaunt wecken und vielleicht auch 
noch ein paar Minuten kuscheln. Haben Sie alles parat gelegt, die 
Brote geschmiert, wurde der Schulranzen abends schon gemeinsam 
gepackt? Dann steht dem Start in den Tag nichts mehr im Wege. 
Denken Sie an ein gesundes Frühstück – das ist wichtig für die Kon-
zentrationsfähigkeit!

Der Weg zur Schule
Wie wird Ihr Kind zur Schule kommen? Zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
dem Roller oder dem Bus? Vielleicht schließen sich mehrere Kinder 

n e inen guten Start in die Schule!

zusammen und werden dann von einem Elternteil in der ersten Zeit 
begleitet? Wie auch immer, bereits vor Schulbeginn sollten Sie den 
Weg zur Schule mit Ihrem Kind mehrfach geübt haben, damit es si-
cher dort ankommt. Hilfreich ist es auch, wenn die Schule kein unbe-
kannter Ort mehr ist. Besuchen Sie doch einfach den nächsten „Tag 
der offenen Tür“, damit Ihre Familie sich alles anschauen kann und 
das Gebäude schon kennt.

Zu Hause ankommen
Zur Kindergartenzeit ging es nachmittags von der einen zur anderen 
Verabredung und jetzt möchte Ihr Kind nach der Schule lieber zu 
Hause seine Ruhe haben? Das ist in den ersten Monaten keine unge-
wöhnliche Reaktion. Geben Sie Ihrem Nachwuchs die Gelegenheit, 
das Erlebte zu verdauen, die neuen Eindrücke und Anforderungen zu 
verarbeiten. Ruhige Nachmittage zu Hause, bieten die Möglichkeit 
in der neuen Lebenssituation anzukommen. Erstklässler werden sich 
wahrscheinlich zum ersten Mal mit Kritik und Misserfolgen kon-
frontiert sehen. Hier helfen neue Rituale und ein wiederkehrender 
Rhythmus, um dem Kind Sicherheit zu vermitteln. Vergleiche sind 
hier überhaupt nicht hilfreich, loben Sie Ihr Kind, besprechen Sie am 
Abend die Dinge, die gut waren, und lernen Sie vor allem eins: zu-
hören!

akz-o

Wir reparieren Ihre
defekten Ringe, Ketten, Armbänder, 

Armband, Wand- und Standuhren

Uhren - Schmuck Möbius
Brandis • Hauptstraße  Tel.: (03 42 92) 7 33 35

Markt 13 | 04821 Brandis

Montag bis Freitag: 9:00 – 18:00 Uhr

Kopien s/w – Farbkopien – Scanservice 
Druck von PDF Dateien möglich 
In A4, A3 & A5
schnell • günstig • hochwertig

Kurzwaren | Handarbeitsartikel | Büro-, Schul- & Bastelbedarf

Sascha Michutta
Hauptstr. 7
in Brandis

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  9:00 bis 15:00 Uhr
 Donnerstag  bis 18:00 Uhr

nur2,95 !
Füllhalter Tornado Classic
mit M-Feder, ergonomischer Griffzone
und ideales Griffprofil für Kinderhände.

Kevin sagt dazu:
„Da wird der Kuchen in der Pfanne  
    verrückt!“

Und viele weitere Schulartikel!

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 24 Jahren erfolgreich mit uns lernen!Seit 26 Jahren erfolgreich mit uns lernen!
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Zutaten für 24 Stück
1 Stange Baguette, 2 EL Olivenöl,1 Packung Tomato al Gusto 
Italienische, Kräuter (500 g), 1 Bund glatte Petersilie, 40 g dünne 
Scheiben Salami, 60 g Oliven mit Paprika gefüllt, Pfeffer, Tabasco, 
Kräuter zum Garnieren

Zubereitung
1. Baguette in ca. 2 cm dicke Scheiben schneiden und auf einer 
Seite mit Olivenöl bestreichen. Auf ein Gitterrost legen und im vor-
geheizten Backofen bei 200 °C (Umluft: 175 °C) ca. 12 Minuten 
rösten. Tomato al Gusto Italienische Kräuter in einem Sieb gut ab-
tropfen lassen. Den Tomatensaft (ca. 50 ml) auffangen und für ein 
anderes Rezept verwenden.

2. Petersilie waschen, trocken tupfen, die Blättchen abzupfen und 
fein schneiden. Salamischeiben in Streifen, Oliven in Scheiben 
schneiden. Einige Salamistreifen und Olivenscheiben als Dekora-
tion der Bruschetta beiseitestellen. Den Rest mit abgetropften To-
matenstückchen und der Petersilie mischen. Mit Salz, Pfeffer und 
Tabasco abschmecken.

3. Salami-Tomaten-Mischung auf die gerösteten Brotscheiben ver-
teilen. Mit Salamistreifen, Olivenscheiben und evtl. Kräuterblätt-
chen garnieren. Bruschetta am besten lauwarm servieren. 

Vorbereitungszeit: 20 min Kochzeit: 12 min

rezept&bild

Horoskop: Löwe 
23. Juli bis 23. August
Selbstbewusst und optimistisch  

Löwen sind selbstbewusste und gesellige Menschen, die ein aus-
gesprochen großes Herz haben. Die optimistischen und extro-
vertierten Löwe-Geborenen wirken auf manche Menschen leicht 
überheblich, da diesem Feuer-Sternzeichen alles auf Anhieb zu 
gelingen scheint. Doch genau wie alle anderen Sternzeichen, ha-
ben auch Löwen ihre typischen Stärken und Schwächen.

Sie haben viel vor – packen Sie‘s an!
Beruflich läuft es ebenfalls ganz ordentlich. Löwen sehen sich 
gerne in Führungspositionen, obwohl sie nicht unbedingt die 
ehrgeizigsten Sternzeichen sind. Doch die Unterordnung liegt 
dem Löwe-Geborenen einfach nicht. Sie sind hervorragende 
Selbstdarsteller, die sich ausgezeichnet verkaufen können. Nur Fi-
nanziell sollten Sie vorsichtig sein und lieber ihre Kröten zusam-
menhalten. Denn wirklich gut mit Geld umgehen kann der Löwe 
nicht. Er lebt sehr verschwenderisch und überhäuft seine Freunde 
gerne mit Geschenken. Zum Glück hat er einige gute Berater in 
seinem Umfeld, die ihn in finanziellen Fragen den Weg weisen, 
so dass er im Alter nicht am Hungertuch nagen muss. Nur vom 
Glücksspiel sollte der Löwe unbedingt die Finger lassen. Denn 

h i e r kann er leicht ein kleines Vermögen verlieren.
  akz-o
Glückszahl: 8

Farbe: Orange, Rot
Planet: Sonne
Element: Feuer

Typisch Löwe: Leidenschaftlich

Stich für Stich nach Asien 
Japan-Fans aufgepasst: Die neue Petit-Point-Kollektion von We Are Knitters entführt in das beliebte Reiseziel in Fernost. 
Fünf Sets mit der hochwertigen Pima Baumwolle in verschiedenen Schwierigkeitsniveaus zaubern asiatisches Flair in 
unsere Wohnräume und lassen uns von Land und Kultur träumen. Japan hat neben einer großen Portion Harmonie 
und Höflichkeit jede Menge schöner Dinge zu bieten, angefangen bei der weltberühmten Kirschblüte, die in zarten 
Rosatönen den Anfang des Frühlings verkündet. Beim Modell „Sakura“ mit dem Schwierigkeitsgrad „einfach“ bringt 

das Do-it-yourself-Label diese Frühjahrsstimmung auch zu uns und zeigt die Kirschblüte vor der beeindruckenden Kulisse 
des Fuji. Ein weiteres, leicht zu stickendes Motiv kommt mit dem Set „Tourou“. Bunte Papierlaternen in verschiedenen Formen und mit 
Quasten und Kordeln versprühen märchenhaften Charme. Wer an Japan denkt, denkt auch an den Koi. Der Zierfisch, der für Freundschaft 
und Liebe steht, ist der teuerste Fisch der Welt. Das gleichnamige Stickset ist zwar längst nicht so kostspielig wie ein echter Koi, liefert aber 
ein genauso hübsches Bild in den eigenen vier Wänden ab. Ein ebenso gleichmäßiges Muster kennzeichnet „Nishiki“, die sternförmige In-
terpretation eines japanischen Weidenbaumes.

Das schwierigste Motiv für Fortgeschrittene ist ebenfalls ein japanischer Klassiker: Eine Geisha, gekleidet in den traditionellen Kimono 
und mit einem Sonnenschirm, rundet die Kollektion ab. Die benötigten Utensilien – von der richtigen Menge an Wolle über die Anleitung 
bis hin zur Sticknadel und dem Stramin – sind in den Petit-Point-Sets der spanischen Brand enthalten. Livingpress

REZEPT-IDEE:
Bruschetta
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Das Auge isst mit! Aus diesem Grund spielt eine stilvolle Tischdekoration 
in der Gastronomie eine elementare Rolle. Glänzendes Geschirr und Glä-
ser, gebügelte Tischdecken oder -läufer und elegant bedruckte Platzsets 
sorgen für eine angenehme Atmosphäre, in der es sich gut und gerne auf-
halten und genießen lässt. Vor allem aber sind es Pflanzen, die mit ihren 
farbigen Blüten Freundlichkeit und Fröhlichkeit verbreiten.  

Blühend ohne Aufwand
Gerade jetzt im Sommer steigt das Bedürfnis der Gäste nach Blüten. Auf 
der Terrasse oder im Biergarten stehen die grünen Musthaves jedoch oft 
stundenlang in der vollen Sonne. Da stellt sich die Frage, welche Pflan-
zen für eine lebendige Dekoration geeignet sind und nicht bereits nach 
kurzer Zeit die Köpfe hängen lassen. Schließlich bleibt im hektischen Ar-
beitsalltag nur selten die Zeit, zwischendurch zu gießen oder gar die Stiele 
in den Vasen auszutauschen. Hier sind Pflanzen empfehlenswert, die ur-
sprünglich aus heißen Gebieten stammen und von Natur aus Strategien 
entwickelt haben, mit denen sie hohen Temperaturen trotzen. Darunter 
fallen die aktuell extrem angesagten Sukkulenten, wie das Rosetten-Dick-
blatt, die Aloe oder auch die Kalanchoë. Vor allem letztere ist in Restau-
rants, Hotels und Cafés beliebt, da sie kompakte, farbstarke Blütendolden 
entwickelt. Wie alle Dickblattgewächse kann auch die Kalanchoë in ihren 
fleischigen Blättern Wasser speichern und bei Bedarf darauf zurückgrei-
fen. Daher reicht es völlig, sie einmal die Woche etwas zu gießen. Direkte 
Sonne macht diesen Sukkulenten ebenfalls nichts aus. Tatsächlich blühen 
sie an einem hellen Standort erst so richtig auf und entwickeln noch in-
tensivere Farben. So bringt die Kalanchoë sommerliche Stimmung auf die 
Tische und sorgt bei den Gästen und auch Angestellten für gute Laune.

SOMMERLICH GEDECKT:
Tischdekoration mit Kalanchoë

SH

Sandy Hofmann Immobilien
- Beratung - Bewertung - Finanzierung - Vermittlung -

Auf unser Fundament können Sie bauen!

IMMOBILIEN

SH

SHTel.: 034293/452536 � Email: info@s-h-immo.de � Web: www.s-h-immo.de

Dipl. Immobilienwirt (FH)

Sandy Hofmann 

Büro: Bahnhofstraße 28

04683 Naunhof
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AGRO SERVICE BRANDIS e.G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freifl ächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Neue 

Stufen 

nach Maß

NachherNachher

Wieder schön und sicher!Wieder schön und sicher!
Alte Treppe?

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:

034297 - 41570

PORTAS-Fachbetrieb

Holger Uhlrich

Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag am 03.08.2019
von 9.00 - 12.00 Uhr

Weniger ist mehr
Bei großen Anlässenx darf die 
Tischdekoration etwas pompöser 
ausfallen. Ansonsten gilt: Weniger 
ist mehr! Höchstens zwei bis drei 
Elemente sollten in der Tischmit-
te arrangiert werden. Dann wirkt 
die Dekoration nicht überladen und lässt auch Salz- und Pfefferstreuern, 
Brotkörben oder Wein- und Wasserflaschen ausreichend Platz. Schon 
mit einer einzigen Kalanchoë erzielt man eine große Wirkung und das 
sowohl im Topf, als auch in der Vase. Dazu passen kleine Windlichter, 
die während der Abendstunden gemütliche Stimmung verbreiten. Bei 
den Farben ist es ebenfalls empfehlenswert, sich auf zwei bis drei Töne zu 
beschränken. Hier hängt es natürlich von der Einrichtung und dem Stil 
des Hauses ab, ob man eher Kalanchoë mit einfachen Blüten in einem 
knalligen Pink, Orange oder Gelb wählt oder sich für romantisch gefüllte 
Blüten in einem schlichten Weiß oder zarten Rosa entscheidet. Ziehen 
sich diese Farben wie ein roter Faden durch den Raum, wirkt die gesamte 
Dekoration durchdacht und stilvoll. 

Von klein bis groß
Für die Tische sind die klein wachsenden Kalanchoë ideal, die gerade ein-
mal so groß werden wie ein Windlicht. Denn sie passen selbst auf kleine, 
runde Cafétischchen und stören auch nicht den Blickkontakt der Gäste. 
In großen Kübeln dagegen, die imposant auf Sideboards oder Raumtren-
nern verteilt stehen, machen sich auch die hochwachsenden Kalanchoë 
gut, zum Beispiel die sogenannten ‚Bells‘. Diese etwas exotischere Variante 
fasziniert mit lampionartigen Luftkissen in einem frischen Hellgrün und 
eignet sich auf der Terrasse wunderbar für eine Kombination mit Gräser 
und anderen Sukkulenten. Weitere Dekorationsideen und Pflegehinweise 
gibt es auf www.kalanchoe.nl. 

GPP

Bauen / Wohnen / Einrichten
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Bienen und Spinnen sind nützliche Tiere, das lernen Kinder bereits in 
der Schule. Trotzdem möchte niemand gern seinen Lebensraum mit 
ihnen teilen. Fliegengitter sind die beste Lösung, um zu verhindern, 
dass Insekten in der warmen Jahreszeit, in der Fenster und Türen eines 
Hauses häufig offen stehen, die eigenen vier Wände erobern. Hochwer-
tige Produkte sorgen außerdem dafür, dass die kleinen Krabbeltierchen 

zwar draußen bleiben, Luft und 
Licht aber trotzdem freie Bahn 
haben.

Entscheidungskriterien für den 
Kauf von Insektenschutz
Wer in den Bau- oder Fachmarkt 
geht, wird auf eine Hülle und Fül-
le an verschiedenen Varianten treffen. Immobilienbesitzer sind deshalb 
gut beraten, sich im Vorfeld Gedanken über Montage und Beschaffen-
heit ihres zukünftigen Insektenschutzes zu machen. Liegt der Fokus auf 
einer dauerhaften Lösung? Ist ein Produkt ohne Bohren gefragt? Sollen 
Pollen direkt mit aufgehalten werden? Qualitätsunterschiede sind zum 
Beispiel beim Material zu finden. Vom einfachen Polyestergewebe bis 
hin zu hochwertigem Fiberglasreicht die Palette. Bei der Wahl sollte ein 
Augenmerk darauf gelegt werden, dass der Werkstoff Lichtdurchlass 
und Durchsicht gewährt, damit der Insektenschutz nicht den Blick aus 
dem Fensterbeeinträchtigt.

Nachrüstung leicht gemacht
Es gibt bereits ab Werk fertig montierte Insektenschutzfenster und -tü-
ren. Insektenschutzrahmen und -rollos können aber auch problemlos 
im Nachhinein angebracht werden. Besonders leicht zu handhaben sind 
Klemm- bzw. Spannrahmen, da sie einfach ohne Bohren und Schrau-
ben in die Innenseite der Fensterlaibung geklemmt und im Winter ab-
genommen werden können. Bei Klapp-und Schieberahmen handelt es 
sich um dauerhafte Lösungen, die von außen am Fensterelement ver-
schraubt sind. Unabhängig von der Variante gilt: Der Insektenschutz 
muss passgenau sitzen, denn die kleinen Tierchen bahnen sich ihren 
Weg durch die kleinsten Zwischenräume. 

bpr

Bauen / Wohnen / Einrichten

LICHT UND LUFT REIN, INSEKTEN RAUS!
Passgenaue Lösungen für Fenster und Türen

Rosen in Kübeln und Töpfen 
Wer keinen Garten hat, muss auf die sommerliche Blütenpracht 
der Rosen nicht verzichten. Die Ziergehölze können auch auf 
dem Balkon und der Terrasse oder vor dem Hauseingang in 
Töpfen und Kübeln wachsen. Hier benötigen sie allerdings be-
sonders intensive Pflege. „Die wichtigste Voraussetzung ist ein 
ausreichend großes Gefäß“, sagt Judith Bircher, Gartenbauinge-
nieurin beim Schweizer Düngerspezialisten Hauert. „Da Rosen 
besonders lange Wurzeln haben, muss es mindestens 50 Zenti-
meter tief sein. Bei der Rosenauswahl sollte man robuste Sorten 
bevorzugen. Klein wachsende Beet- oder Zwergrosen sind ideal 
für den Topfgarten.“ Eine Tonscherbe auf dem Abflussloch im 
Boden des Topfes sorgt dafür, dass überschüssiges Gießwasser 
gut abfließen kann, denn Staunässe mögen die Schönheiten 
nicht. Unterstützen lässt sich die Drainage außerdem mit ei-
ner dünnen Schicht Blähton. Besonders Rosen, die in Töpfen 
wachsen, sind auf eine ausreichende Düngergabe angewiesen, da 
ihnen nur ein begrenztes Substratvolumen zur Verfügung steht. 
Wenn etwa nach vier bis fünf Jahren die Erde im Topf komplett 
von Wurzeln durchzogen ist, sollten Rosen in ein größeres Ge-
fäß umgesetzt werden. 

Hauert

Vermiete 1-Raum-Whg. in Polenz

Schöne, ruhige Lage am Wald in Polenz, 40 m², 

1 Wohn-Schlafzimmer, separate Küche mit Küchenzeile, 

Bad m. Dusche, Gartennutzung und Gemeinschafts-

schuppen, inkl. Stellplatz, Kaltmiete 230 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Frau Neumann, Mobil 0177 3818839, Tel. 034292 78640
Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Büro

Grimmaische Str. 25

 04821 Brandis

� Malerarbeiten

� Bodenbeläge

� Vollwärmeschutz

� Dekorative Wandgestaltung

� Eigenes Gerüst

Tel.: 034292 632556  �  Fax: 034292 632505

Funk: 0172 3734593 � E-Mail: raumunddesign1@web.de

Maler- & Lackierermeister

Steve Pechmann

Bergstr. 9 � 04821 Brandis

Dachdeckerei Lörner
Lindenplatz 11 � 04821 Brandis

Dachdeckerarbeiten

Dachklempnerarbeiten 

Zimmererarbeiten

Kleincontainerdienst

Tel.: 034292 209813 � Fax: 034292 209720

Funk: 0152 31052311 � Mail: ddm.loerner@web.de
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Die gewerbliche Wirtschaft im IHK-Bezirk Leipzig bleibt weiterhin 
wachstumsorientiert. Entgegen der schwächeren Erwartungen von 
Jahresbeginn beurteilen die Unternehmen ihre aktuelle Geschäftslage 
nach wie vor auf allerhöchstem Niveau. Auch die Geschäftsaussichten 
strahlen wieder mehr Zuversicht aus. So steigt der IHK-Geschäftskli-
ma-Index nach zuletzt leichter Abwärtsbewegung wieder um vier auf 
136 Punkte und bestätigt die unverändert guten regionalen Wachs-
tumsperspektiven auch für 2019. Zu diesem Ergebnis kommt die 
aktuelle Konjunkturbefragung der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) zu Leipzig im Frühjahr 2019, an der sich 660 Unternehmen 
aller Branchen und Größenklassen mit insgesamt mehr als 31.000 
Beschäftigten beteiligten.

„Befürchtungen, die Wachstumsdynamik könnte sich auch in 
der Wirtschaftsregion Leipzig deutlich abschwächen, bestätigen sich 
erfreulicherweise nicht. Im Gegenteil: Mit einer Geschäftslage auf 
Spitzenniveau, optimistischen Erwartungen und einer nach wie vor 
ausgeprägten Investitionsbereitschaft bleibt die Stimmung der regi-
onalen Wirtschaft – allen widrigen Umständen zum Trotz – ausge-
sprochen zuversichtlich“, sagt Kristian Kirpal, Präsident der IHK zu 
Leipzig. „Das ist ein starkes Signal in einem weltweit eher schwierigen 
konjunkturellen Umfeld, das von globalen Risiken und internationa-
len Handelskonflikten überschattet ist. Dennoch belasten vor allem 
der Fachkräftemangel sowie steigende Arbeits- und Energiekosten 
die geschäftliche Entwicklung der Unternehmen zusehends. Mit dem 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz wurde gerade eine ganz wichtige  Vo-
raussetzung für mehr qualifizierte Beschäftigung in Deutschland auf 
den Weg gebracht. Entscheidend vorangehen muss es jetzt auch beim 

STIMMUNG IN DER REGIONALEN WIRTSCHAFT 

Bürokratieabbau und bei der Unternehmensbesteuerung, um hier 
endlich spürbare Entlastungen für Unternehmen zu erzielen.“

Lage: Die abgeschwächte Konjunktur in Deutschland hat die 
geschäftliche Situation der regionalen Unternehmen bisher kaum 
beeinträchtigt. 62 Prozent der Unternehmen in der Wirtschaftsre-
gion Leipzig bewerten ihre Geschäftslage als gut, nur 5 Prozent als 
schlecht. Per Saldo erreicht die Geschäftslage damit sogar die neue 
Bestmarke von +57 Punkten.

Erwartungen: Bei den Geschäftserwartungen der Unternehmen, 
die sich seit Herbst des vergangenen Jahres eingetrübt hatten, ist wie-
der eine Aufwärtsbewegung erkennbar, insbesondere in den saisonab-
hängigen Wirtschaftsbereichen im Zuge der Frühjahrsbelebung.
Fortsetzung folgt

IHK Leipzig

  ZinQ auch

auf facebook

 machdeinzinq.com         bewerbung@zinq.com     

  

Verfahrensmechaniker/in

für Beschichtungstechnik

Kaufmann/‐frau  

für Büromanagement

Machern OT Gerichshain

 Ausbildungs‐Start

01.09.2019

Oberflächenzentrum Leipzig GmbH
Stahlstraße 1 - 04827 Machern OT Gerichshain

Starte jetzt Deine duale Ausbildung:

GeH Deinen WeG bei
VOiGT & ScHWeiTzer

#machdeinzinq

Stellenmarkt
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Gemeinsam mit dem Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) und der Berliner Agentur HEIMAT hat der Bundesver-
band Deutscher Bestatter e. V. die Social-Media-Kampagne „my 
coffin - der personalisierte Sarg“ ins Leben gerufen. Das Ziel: 
Den Tod in unserer Gesellschaft zu enttabuisieren. Mit dem 
Kampagnenschwerpunkt speziell in den Social-Media-Kanälen 
will der BDB zudem einen neuen Diskurs auch mit jüngeren 
Zielgruppen eröffnen. 

Mit der Kampagne my coffin soll „Deutschlands traditionells-
te Branche als Impulsgeber in gesellschaftsrelevanten Debatten“ 
auftreten. Die Agentur HEIMAT in der Zeitschrift HORI-
ZONT zur Kampagne weiter befragt, erläutert: Kommunika-
tion könne nicht nur über die angenehmen Themen sprechen, 
die sich sowieso großer Popularität erfreuen, so HEIMAT-CCO 
Storath: „Wir müssen auch über Unangenehmes sprechen kön-
nen, wenn es wichtig ist.“ (Quelle: „Särge als Kunstwerk - Diese 
Heimat-Kampagne soll den Tod enttabuisieren“, von Jessica Be-
cker in „Horizont“ vom 08.04.2019). BDB-Präsident Christian 
Streidt ergänzt: „Wir sind uns völlig im Klaren darüber, wie sehr 

@MYPERSONALCOFFIN – 
EINE KAMPAGNE FÜR EINEN OFFENEREN  
UMGANG MIT DEM THEMA TOD UND STERBEN

das Thema Tod polarisiert und wie sehr weite Teile der Gesell-
schaft es verdrängen möchten. Dennoch bestätigen erste medi-
ale Reaktionen, dass es sich lohnt, andere zu motivieren, über 
Trauer, Abschied und Verlust zu sprechen.“ 

Katharina Klutz

0171 3272372 | kontakt@katharinaklutz.de | www.katharinaklutz.de

Rednerin & Sängerin mit 
Herz  & Leidenschaft

Es ist mir ein großes Anliegen,

Menschen bei den emotionalsten 

Zeremonien des Lebens

zu begleiten.

Herz  & LeidenschaftHerz  & LeidenschaftHerz  & Leidenschaft

Menschen bei den emotionalsten Menschen bei den emotionalsten 

Zeremonien des LebensZeremonien des Lebens

zu begleiten.

Der Verlust eines geliebten Menschen ist sehr schwer.

Mit einer berührenden und persönlichen Abschiedsrede

begleite ich die Trauerfeier. Einfühlsam &Würdevoll.

Ich freue mich,
von Ihnen zu hören.

Katharina Klutz
Tel. 01713272372
www.katharinaklutz.de
kontakt@katharinaklutz.de

Ein lieber Gruß
zum stil len Ge leit

Ur nen- und Sarg schmuck
Trau er krän ze

Trau er ge ste cke
Trau er herzen
Trauersträuße

NEU: Friedwald
Gern be ra ten wir Sie aus führ lich 

und lie fe rn Ih re Be stel lung
direkt zum Ort der Beisetzung.

Das Floristikfachgeschäft

Raumzauber-Sinnwelt - Das Floristikfachgeschäft * Tel: 03 42 93 / 48 42 84
Ladestraße 5 (gegenüber REWE) * 04683 Naunhof * www.raumzauber-sinnwelt.de

Danksagung

Gedanken, Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und 

 Dich nie vergessen lassen.

Charlotte Chudeska
geb. Sämisch

geb. 17. Januar 1932        verst. 26. Mai 2019

Herzlichen Dank allen,
die sich in den Stunden des Abschieds  

mit uns verbunden fühlten
und auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme 

 zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Tochter Elke und Sohn Wilfried

im Namen aller Angehörigen

Brandi im Juni 2019
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Traueranzeigen im Brandiser Stadtjournal 

Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteilnahme 
beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen bedan-
ken möchten, erreichen Sie uns unter: 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207328 | 
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Denn mit einer Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal errei-
chen Sie alle Haushalte der Stadt und der Ortsteile.

Annahmestellen für Traueranzeigen

 Bestattungshaus Hänsel
 Filiale Brandis, Mathildenstraße 24
 Tel. 034292 86879

 Bestattungsservice Knöfel
 Filiale Brandis, Poststraße 14b
 Tel. 034292 78936

 Möller Bestattungsdienst GmbH
 Filiale Brandis, Hauptstraße 28
 Tel. 034292 68227

 Raumzauber Sinnwelt
 Naunhof, Ladestraße 5
 Tel. 034293 484284

 Blumenboutiqe Blütenzauber
 Brandis, Beuchaer Straße 58
 Tel. 034292 896616

MÖLLER
Bestattungsdienst G

m
b
H

loristikfachgeschäft

BlütenzauberIhre Blumenboutique in BrandisIhre Blumenboutique in Brandis

04821 Brandis • Hauptstraße 28

Immer erreichbar unter:

 03 42 92 / 68 22 7 
Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr

MÖLLER
Bestattungsdienst A

n
n

e
tt

 M
ö

ll
e
r

www.moeller-bestattungsdienst.de

G
m

b
H

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79

Ständige Bereitschaft Tag & Nacht
www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Alle Bestattungsarten

Die Idee: my coffin 
Künstler gestalten individuelle Särge für Persönlichkeiten des 

öffentlichen Lebens und diese veröffentlichen Fotos von ihrem 
Sarg und regen über Postings ihre Community zu einer offenen 
Debatte über Tod und Sterben an. 

Für den Auftritt, der insbesondere auf Instagram stattfindet, 
haben Kreative individuelle Särge für prominente Persönlichkei-
ten entwickelt: Eike König für H-Blockx-Frontmann Henning 
Wehland, Evelyn Weigert für die Journalistin und Moderatorin 
Ronja von Rönne sowie die Berliner Künstlerinnen Ju Schnee 
und Emily Eldridge für Tattooartist Philipp Eid und TV-Mode-
rator Jochen Schropp. 

Alle Inhalte können unter @mypersonalcoffin und #myper-
sonalcoffin gefunden werden. 

In der Osterwoche wurden diese einzigartigen Kunstwerke 
auf eBay vom Bundesverband Deutscher Bestatter e. V. für ei-
nen guten Zweck versteigert. 

Der gesamte Erlös kommt dem „Wünschewagen“ des Arbei-
ter-Samariter-Bundes (ASB) zugute Informationen zum Wün-
schewagen: https://wuenschewagen.de/ 

Alle Särge wurden übrigens in einer deutschen Manufaktur 
im Schwarzwald aus heimischen Hölzern gefertigt. Vom Hand-
werk für das Handwerk. Von der Übergabe der Spende an den 
„Wünschewagen“ und was Sie um die Debatte einer neuen Be-
stattungskultur im Weiteren erwartet, berichten wir demnächst 
online über unsere Social-Media-Kanäle, per Newsletter und in 
den kommenden Ausgaben der „bestattungskultur“. 

www.bestatter.de



Das neue FREIZEIT & TOURISMUS Journal ist erschienen

Die ganze Region: kompakt – informativ – aktuell
Anfang Juli erschien die aktuelle Ausgabe 
des FREIZEIT & TOURISMUS Jour-
nal für den Landkreis Leipzig, welches für 
unternehmungslustige „Einheimische“ oder 
entdeckungsfreudige Besucher über Veran-

staltungen und Freizeitangebote sowie die 
Entwicklung unserer Region berichtet. Mit 
dem Innenteil KULTURENTDECKER 
verpassen Sie keine wichtige Veranstaltung. 
Sie erhalten das Journal in Tourist- und 

Stadtinformationen, Stadtverwaltungen, 
bei touristischen Anbietern, in Pensionen, 
Hotels – an insgesamt 800 Verteilstellen in 
der Region. Die Onlineausgabe finden Sie 
unter www.druckhaus-borna.de.

n Delitzsch – die Turmstadt lädt 
herzlich ein …

… zur Themenführung mit der „Kräuter-
frau Barbara. Die Tourist-Information bietet 
in diesem Jahr zusätzlich zu den bewähr-
ten Nachtführungen „Hexen, Henker und 
Halunken“ und den regulären Stadtführun-
gen eine weitere themenbezogene Führung 
an.

Am Freitag, dem 20. September 2019, beglei-
tet Kräuterfrau Barbara die Teilnehmer durch 
die Delitzscher Altstadt auf eine Zeitreise der 
ganz besonderen Art.

Bei diesem Rundgang, der unter anderem 
den historischen Marktplatz, das Moorbad, den 
Rosengarten, den Breiten Turm und weitere 
Sehenswürdigkeiten umfasst, werden die Besu-
cher in die Zeit der mittelalterlichen Heilkunst 
entführt und in manche Geheimnisse und 
unterhaltsame Geschichten eingeweiht …

(Lesen Sie weiter auf Seite 6 des aktuel-
len FREIZEIT & TOURISMUS Journal 
3/2019.)

n Mit dem Fahrrad durch die Region 
Leipzig

Erkunden Sie auf den neu ausgeschilderten 
Radrouten des „SachsenNetz Rad“ zahlreiche 
Radausflüge. Unsere Tourentipps für Ihren 
nächsten Ausflug mit dem Rad:

Die Mulde-Elbe-Radroute startet in Treb-
sen und bietet auf 50 Kilometern abwechs-
lungsreiche Eindrücke an der Strecke. Das 
beeindruckende Schloss Trebsen bietet neben 
zahlreichen saisonalen Veranstaltungen, wie 
den Highland Games und den Adventstagen 
im Schloss, auch eine Geo-Erlebniswerkstatt 
für Kinder im benachbarten Rittergut Trebsen. 
Nach einer kurzen Fahrt lädt das Restaurant 
im Schloss Mutzschen zu einer gemütlichen 
Pause ein.

Nach weiteren schönen Einkehrmöglichkei-
ten am Horst- und Döllnitzsee lohnt sich ein 
Halt im größten Jagdschloss Deutschlands …

(Lesen Sie weiter auf Seite 18 des aktuel-
len FREIZEIT & TOURISMUS Journal 
3/2019.)

n Auf Entdeckungsreise in der Region 
und der Welt: Museum Burg Posterstein

Die 800 Jahre alte Burg Posterstein liegt in 
dem bei Wanderern beliebten thüringischen 
Sprottental im Dreiländereck Thüringen, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt. Die Ausstellun-
gen in den barocken Räumen der Burg behan-
deln die Geschichte der Burg und der Region. 
Einen besonderen Schwerpunkt bilden die 
spannenden Ereignisse um den benachbarten 
Musenhof Löbichau der Herzogin von Kur-
land, der um 1800 europaweit bekannt war. 

Der Kölner Künstler Wolfgang Stöcker 
gründete 2004 das „Deutsche Staubarchiv“. 
Mit akribischer Detailliebe sammelt er Staub-
proben von besonderen Orten. 2017 und 
2018 ging er auf „Staubexpeditionen“ auf 
Burg Posterstein. Für die Ausstellung „Zum 
Wesen des Staubes“ verarbeitete er Posterstei-
ner Staub …

(Lesen Sie weiter auf Seite 63 des aktuel-
len FREIZEIT & TOURISMUS Journal 
3/2019.)


